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Liebe Schwestern und Brüder!  

 

Seit dem 1. September 2025 darf ich nun auch Pfarrer von Weilerswist, Metternich - Müg-

genhausen, Lommersum und Vernich sein. Diesen Dienst beginne ich voller Demut und 

Freude!  

 

Alle Seelsorger aus Weilerswist und Zülpich bilden nun ein gemeinsames Team. Die bishe-

rigen Seelsorger von Zülpich sind auch zu Seelsorgern in Weilerswist ernannt wurden und 

umgekehrt.  

Neu in unserem Team dürfen wir begrüßen: Pfarrvikar Pater George  und Pastoralreferent 

Kai Schockemöhle . 

 

Die Verwaltungsleiterin aus Zülpich, Frau Claudia Rumbach , hat unseren Bereich verlassen 

und wird zuk¿nftig ihren Dienst bei ăKatholinoò, dem katholischen Kita-Träger im Erzbistum 

Köln, versehen. Ich darf mich ganz herzlich für ihren Dienst und Einsatz in unserem Seel-

sorgebereich bedanken. Ich wünsche ihr Gottes  Segen für ihre zukünftige Tätigkeit. Zeitnah 

soll die Stelle der Verwaltungsleitung wieder besetzt werden.  

 

Die nächste Wegetappe ist die gemeinsame Fusion aller Pfarreien der Pastoralen Einheit 

Weilerswist und Zülpich zur Pfarrgemeinde St. Peter - Weilerswist und Zülpich . Die Fusion 

erfolgt zum 1. Januar 2027. Wir werden dann eine Pfarrei mit 25 unterschiedlichen und 

(hoffentlich) lebendigen Kirchengemeinden bilden.  

 

Auf dem Weg zur Fusion werden wir zunächst unsere Kindergärten in eine neue Träger-

schaft  übertragen. Zum 1. Januar 2026 wird die Kita in Weilerswist und zum 1. August 

2026 werden die 6 Kitas des Seelsorgebereiches Z¿lpich zu ăKatholinoò, dem katholischen 

Kita -Träger im Erzbistum Köln, überführt. Obwohl unsere Kitas dann einen neuen Träger 

haben, bleiben wir aber weiterhin dort pastoral dort tätig. Die Arbeit in unseren Kitas ist 

eine unserer wichtigsten Aufgaben.  

 

Eine große Herausforderung für die Zukunft wird auch eine neue Gottesdienstordnung sein. 

Denn es steht jetzt schon fest, dass wir im kommenden Jahr zwei Priester verlieren werden. 

Unser Kaplan Michael Stärk  wird regelversetzt und unser Msgr. Michael Haupt  geht in 

seinen wohlverdienten Ruhestand. Diese Stellen werden nicht neu besetzt werden. Das be-

deutet, dass wir eine neue Gottesdienstordnung für die ganze Einheit erstellen müssen, die 

mit 2 Priestern weniger zu leisten ist.  
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Auch gibt es zukünftig weniger finanzielle Zuweisungen aus dem Erzbistum Köln . Wir 

müssen mit 15 % weniger Geld rechnen. Dies bedeutet, dass wir ein solides Personal - und 

Gebäudekonzept für die pastorale Einheit entwickeln müssen.  

 

Insgesamt wird der Weg zur neuen Pfarrei St. Peter Weilerswist und Zülpich sicherlich ein 

Weg sein, der auch viel Kraft kostet. Wir werden gemeinsam ringen, um den richtigen Weg 

zu finden. Jede Veränderung kann auch Angst machen. Ich weiß, dass es auch viele gibt, 

die besorgt sind und fra gen, wie soll es nur weitergehen. Eine so große Einheit mit 25 

Gemeinden, wie soll das nur funktionieren? Was wird aus meiner Gemeinde? Aber jede Ver-

änderung birgt auch Chancen.  

 

Mitten in dieser Umbruchzeit begehen wir das Heilige Jahr 2025. Es steht unter dem Motto 

ăPilger der Hoffnung ò. Ich persºnlich finde, dass dies ein schºnes Leitwort f¿r uns sein 

kann. Wer pilgert, bleibt nicht sitzen. Wer pilgert, macht sich auf den Weg und hat ein Ziel 

vor Augen. Pilger der Hoffnung zu sein, bedeutet, nicht den Kopf in den Sand zu stecken. 

Es bedeutet, sich von der eigenen Angst nicht gefangen nehmen zu lassen, sondern sich 

auf den Weg zu machen, nach Hoffnung zu suchen und in diesem Aufbr uch andere aufzu-

rütteln.  

 

Ein Pilger der Hoffnung ist sich sicher, dass er nicht alleine pilgert. Wer glaubt ist nie allein! 

Es gibt die Schwester, es gibt den Bruder im Glauben (auch wenn er aus einer anderen 

Gemeinde oder sogar anderen Stadt kommt)! Uns eint doch mehr als uns tre nnt!  

 

Letztlich aber ist es Christus selber, der mit uns geht. Er hat uns versprochen immer bei 

uns zu sein und dass er seine Kirche nie verlässt. Sollte das nicht wirklich ein Grund zur 

Hoffnung sein!?  

 

Seien wir also in diesem Sinne in unserer pastoralen Einheit Weilerswist und Zülpich ð in der 

zukünftigen Pfarrgemeinde St. Peter ð Weilerswist und Zülpich, Pilger der Hoffnung!  

 

Ihr und Euer  

 

 

 

Pfarrer Guido Zimmermann  
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Dankbar zurück ð ein persönlicher Rückblick  

 

Als ich am 1. September 2017 in Zülpich anfing, war ich auf der Suche nach einer Aufgabe 

mit Sinn. Ich wollte nicht einfach ăeinen Jobò ð sondern eine Tätigkeit, die Menschen dient 

und die Kirche vor Ort stärkt. Meine Hauptaufgabe war es, unseren leitenden Pfarrer von 

Verwaltungsaufgaben zu entlasten, besonders im Bereich Personal und in der Begleitung 

der Gremien.  

 

Dass mich hier 21 Kirchengemeinden und 6 Kindertagesstätten erwarteten, wusste ich na-

türlich. Auch war mir kirchliches Engagement nicht fremd ð durch meine langjährige Mitar-

beit im Domchor hatte ich bereits Erfahrung gesammelt ð aber was es in der Fülle bedeuten 

würde, habe ich erst im Laufe der Zeit gespürt.  

 

Von A wie Arbeitsschutz  bis  Z wie Zuschussantrag  kam wirklich alles auf meinen Schreib-

tisch. Und ich habe gelernt: Verwaltung ist manchmal trocken, aber sie schafft den Raum, 

damit Seelsorge lebendig sein kann.  

 

Herausforderungen, die uns geprägt haben  

Wir haben in den letzten Jahren viele Veränderungen angepackt ð das war nicht immer 

leicht. Die Zentralisierung der Pfarrbüros und die Schließung der Kontaktbüros etwa waren 

ein Kraftakt. Oft habe ich gehºrt: ăDas haben wir doch immer so gemacht.ò Doch gerade in 

diesen Momenten habe ich gespürt, wie wichtig es ist, nachzufragen und miteinander neue 

Wege zu suchen und zu gehen.  

 

Die Corona -Pandemie  hat uns allen viel abverlangt. Und dann kam die  Flutkatastrophe 

202 1 , die viele Mitarbeitende und Familien persönlich getroffen hat. Diese Zeiten haben 

mich sehr bewegt ð weil deutlich wurde, wie stark Gemeinschaft trägt, wenn das Leben ins 

Wanken gerät. Auch die Zusammenschlüsse und Trennungen mit unseren Nachbarpfarreien  

haben gezeigt: Kirche ist immer unterwegs, nie statisch.  

 

Kostbare Erinnerungen  

Neben allen Herausforderungen blei-

ben mir viele schöne, bewegende Mo-

mente im Herzen: die  Feiern und Ex-

erzitien , Besinnungstage , die  Glau-

benswoche , die Begegnungen beim  

Ehrenamtsdank  oder das  Silberne 

Priesterjubiläum von Kreisdechant 

Zimmermann . 

 

Besonders am Herzen lagen mir immer 

unsere  Kindertagesstätten . Mit dem 

Projekt  Qualitätsmanagement  haben 

wir uns auf einen langen, manchmal 

steinigen Weg begeben. Doch heute dürfen wir sagen: Der Einsatz hat sich gelohnt ð und 

gibt uns den Mut, diesen Weg konsequent weiterzugehen.   

 

Ein Schritt in die Zukunft  

Nach acht intensiven Jahren habe ich mich entschieden, zu  katholino  zu wechseln. So kann 

ich die Kitas auch künftig begleiten. Denn eines ist mir klar:  Kinder sind unsere Zukunft.  

 

Ich gehe dankbar weiter ð für alle Begegnungen, die Gespräche, das gemeinsame Ringen 

und das geteilte Lachen. Zülpich bleibt für mich ein Stück Heimat, das mich geprägt hat.  

 

Herzliche Grüße  

Claudia Rumbach   
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Gottesdienstordnung  

 

Zülpich, St. Peter  

(An) Annokapelle, (Kry) Krypta, (Ki) Kirchenpavillon, (Ga) Gasthauskapelle Zülpich, (GZZ) Kapelle Geriatrisches Zentrum  
 

   

Mittwoch, 1. Oktober  

18.30 Uhr    (Ga) Hl. Messe  

   

Donnerstag, 2. Oktober  

09.00 Uhr    (An) Hl. Messe  

18.30 Uhr    Hl. Messe  

19.00 Uhr    stille Anbetung mit Lobpreis  

   

Freitag, 3. Oktober : Tag der deutschen Einheit  

Herz -Jesu-Freitag  

08.00 Uhr    Laudes  anschl. Aussetzung des Allerheiligsten u. stille Anbetung bis 18 Uhr  

18.00 Uhr    Rosenkranzgebet  

18.30 Uhr    Hl. Messe mit sakramentalem Segen u. Totengedenken  

   

Samstag, 4. Oktober  Hl. Franz von Assisi  

16.00 Uhr    Beichtgelegenheit  (Kaplan Stärk)  

16.00 Uhr    (Ki) Kleintiersegnung  

Vorabend 27. Sonntag im Jahreskreis  

17.00 Uhr    Sonntagvorabendmesse , Kollekte zu Erntedank für die Tafel Zülpich  

   

Sonntag, 5. Oktober : Erntedankfest  

27. Sonntag im Jahreskreis  

11.00 Uhr    Hl. Messe , Kollekte zu Erntedank für die Tafel Zülpich   

16.00 Uhr  Andacht mit dem Erstkommunionkindern  

17.00 Uhr    (Ga) Rosenkranzandacht  

18.00 Uhr    Orgelkonzert  1890 - München oder Paris?  

  

  

Montag, 6. Oktober  Hl. Jakob  

18.30 Uhr    Hl. Messe  

   

Dienstag, 7. Oktober  

08.00 Uhr    Schulgottesdienst  Chlodwig -Schule 2. Schuljahr  

17.00 Uhr    (GZZ) Hl. Messe  

18.30 Uhr    Hl. Messe  

   

Mittwoch, 8. Oktober  

18.30 Uhr    (Ga) Hl. Messe  

   

Donnerstag, 9. Oktober  

09.00 Uhr    (An) Hl. Messe LuV Frauengemeinschaft: StM Wilhelm Tils  

18.30 Uhr    Hl. Messe  

19.00 Uhr    stille Anbetung  

   

Freitag, 10. Oktober  

08.00 Uhr    Laudes  anschl. Aussetzung des Allerheiligsten u. stille Anbetung bis 18 Uhr  

18.00 Uhr    Rosenkranzgebet  

18.30 Uhr    Hl. Messe : StM Wilhelm Tils  
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Samstag, 11. Oktober  Hl. Philippus  

11.00 Uhr    (Ga) Andacht  zur Goldhochzeit von Heinrich u. Elisabeth Cramer  

16.00 Uhr    Beichtgelegenheit  (Kreisdechant Zimmermann)  

Vorabend 28. Sonntag im Jahreskreis  

17.00 Uhr    Sonntagvorabendmesse : LuV Fam. Wachendorf, Weidner , Stemmler u. Hei-

liger  

Sonntag, 12. Oktober  

28. Sonntag im Jahreskreis  

11.00 Uhr    Hl. Messe : LuV der Pfarrgemeinden; Ehel. Johann u. Katharina Heinrichs, 

Ehel. Wilhelm u. Margarete Spikker  

11.00 Uhr    (Ki) Kinderkirche  

17.00 Uhr    (Ga) Rosenkranzandacht  

19.00 Uhr    Nacht der Lichter  

   

Montag, 13. Oktober  

18.30 Uhr    Hl. Messe : StM Katharina Schmitz aus Sievernich  

   

Dienstag, 14. Oktober  

17.00 Uhr    (GZZ) Hl. Messe : StM im Sinne der Katharinen -Stiftung  

18.30 Uhr    Hl. Messe : StM Wilhelm Tils  

   

Mittwoch, 15. Oktober  

18.30 Uhr    (Ga) Hl. Messe : StM im Sinne der Katharinen -Stiftung; StM Wilhelm Tils  

   

Donnerstag, 16. Oktober  

09.00 Uhr    (An) Hl. Messe LuV Frauengemeinschaft: StM Wilhelm Tils  

18.30 Uhr    Hl. Messe  

19.00 Uhr    stille Anbetung  

 

Freitag, 17. Oktober  

08.00 Uhr    Laudes  anschl. Aussetzung des Allerheiligsten u. stille Anbetung bis 18 Uhr  

18.00 Uhr    Rosenkranzgebet  

18.30 Uhr    Hl. Messe : StM Wilhelm Tils  

   

 

 

Samstag, 18. Oktober : Hl. Lukas, Evangelist  

16.00 Uhr    Beichtgelegenheit  (Kreisdechant Zimmermann)  

Vorabend 29. Sonntag im Jahreskreis  

17.00 Uhr    Sonntagvorabendmesse : JG Johann Krosch, Wilhelmine Krosch u. Sohn Mi-

chael;  JG Horst Engelmann, Franz u. Agnes Valder; JG Egon Neidhöfer, Wer-

ner Rausch, LuV Fam Neidhöfer u. Rausch; Hans -Gerd Düster; Pfr. Heribert 

Bauer u. vst. Angeh.; Karl -Heinz Karst u. LuV Fam. Karst u. Schulten  

   

Sonntag, 19. Oktober  

29. Sonntag im Jahreskreis  

11.00 Uhr    Hl. Messe  mit Glaubenszeugen aus Myanmar : LuV der Pfarrgemeinden; 

JG Gertrud u. Alois Stüttgen, LuV Fam. Stüttgen u. Lagudka; Johanna Kyll ; 

anschl. Begegnung u. Austausch im Fair Café Zülpich  

12.30 Uhr    Tauffeier  Joana Teresa Smolak  

17.00 Uhr    (Ga) Rosenkranzandacht  

   

Montag, 20. Oktober  

18.30 Uhr    Hl. Messe : StM Wilhelm Tils  

   

Dienstag, 21. Oktober : Hl. Ursula  

17.00 Uhr    (GZZ) Hl. Messe : StM im Sinne der Katharinen -Stiftung  
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18.30 Uhr    Hl. Messe : StM Wilhelm Tils  

   

Mittwoch, 22. Oktober  

18.30 Uhr    (Ga) Hl. Messe : StM im Sinne der Katharinen -Stiftung; StM Wilhelm Tils  

   

Donnerstag, 23. Oktober : Hl. Severin, Patrozinium St. Severin Merzenich  

09.00 Uhr    (An) Hl. Messe : LuV Frauengemeinschaft ; StM Wilhelm Tils  

18.30 Uhr    Hl. Messe  

19.00 Uhr    stille Anbetung  

   

Freitag, 24. Oktober  

08.00 Uhr    Laudes  anschl. Aussetzung des Allerheiligsten u. stille Anbetung bis  

18 Uhr  

18.00 Uhr    Rosenkranzgebet  

18.30 Uhr    Hl. Messe : StM Wilhelm Tils  

   

Sonntag, 26. Oktober  

30. Sonntag im Jahreskreis  

Weltmissionssonntag, Missio -Kollekte  

11.00 Uhr    Hl. Messe  mit Verabschiedung von Verwaltungsleiterin Frau Rumbach : LuV 

der Pfarrgemeinden; JG Peter Pieck, LuV Fam. Simonis, Pieck u. Juchmes; 

LuV Stotko, Kandzia, Jaxa u. Wallach  

   

Montag, 27. Oktober  

18.30 Uhr    Hl. Messe : StM Wilhelm Tils  

   

Dienstag, 28. Oktober : Hl. Simon und Hl. Judas, Apostel  

08.00 Uhr    Schulmesse  Chlodwig -Schule 3./4. Schuljahr  

17.00 Uhr    (GZZ) Hl. Messe : StM im Sinne der Katharinen -Stiftung  

18.30 Uhr    Hl. Messe : StM Wilhelm Tils  

   

Mittwoch, 29. Oktober  

18.30 Uhr    (Ga) Hl. Messe : StM im Sinne der Katharinen -Stiftung; StM Wilhelm Tils  

 

 

 

Donnerstag, 30. Oktober  

09.00 Uhr    (An) Hl. Messe : LuV Frauengemeinschaft ; StM Wilhelm Tils  

18.30 Uhr    Hl. Messe  

19.00 Uhr    stille Anbetung  

   

Freitag, 31. Oktober : Reformationstag  

08.00 Uhr    Laudes  anschl. Aussetzung des Allerheiligsten u. stille Anbetung bis 18 Uhr  

17.00 Uhr    Andacht  zur Weihe der Fahne der Töchter Tolbiacums  

18.00 Uhr    Rosenkranzgebet  

18.30 Uhr    Vorabendmesse zu Allerheiligen : StM Wilhelm Tils ; anschl. Lichterpro - 

zession zur Kapelle "Am Bildchen"  

   

Samstag, 1. November : Allerheiligen  

11.00 Uhr    Hl. Messe , Kollekte für die Kirche : Hans -Gerd Düster; Pfr. Heribert Bauer u. 

vst. Angeh.; Christel Niesen; StM Ehel. Hubertus u. Maria Theresia Nagel-

schmitz  

15.00 Uhr    Andacht an der Trauerhalle, anschl. Gräbersegnung  
 

Sonntag, 2. November : Allerseelen  

31. Sonntag im Jahreskreis  

Kollekte für die Priesterausbildung in Osteuropa  

11.00 Uhr    Hl. Messe , Kollekte für die Kirche : LuV der Pfarrgemeinden; Msgr. Bernhard 



 8 

Krechel, seine Eltern u. Geschwister; Heinrich u. Maria Seekircher, Hubert u. 

Regina Hütten, Bert Hütten, Hannah Schumacher u. Olaf Musebrink; StM LuV 

Fam. Greuel u. Kritz  

 
  

Bessenich, St. Christophorus  
 
 

Mittwoch, 1. Oktober  

08.30 Uhr    Rosenkranzgebet  

09.00 Uhr    Hl. Messe : StM Pfr. Michael Scheeper u. Angeh.  

   

Mittwoch, 8. Oktober  

08.30 Uhr    Rosenkranzgebet  

09.00 Uhr    Hl. Messe mit Totengedenken : StM Johann Heinrich Schumacher u. Elisa-

beth geb. Reuter ; JG Pfr. Dr. Josef Schlicher (À1956); für die im Oktober 

Vst. der letzten 10 Jahre: Renate Franziska Hedwig Notthoff (À2017), Eber-

hard Zens (À2022) 

   

Montag, 13. Oktober  

18.00 Uhr    Rosenkranzgebet mit sakramentalem Segen u. Beichtgelegenheit  

18.45 Uhr    Hl. Messe mit Predigt  Monatswallfahrt der Legion Mariens: Ilse u. Franz 

Bank, Enkel Daniel Bohn, Franziska u. Günter Bohn; Hannah Schumacher, 

LuV Fam. Schumacher -Kerper; Bert Hütten; zu Ehren des Hl.  Josef 

   

Mittwoch, 15. Oktober  

08.30 Uhr    Rosenkranzgebet  

09.00 Uhr    Hl. Messe : StM Pfr. Michael Scheeper u. Angeh.  

 

Mittwoch, 22. Oktober  

08.30 Uhr    Rosenkranzgebet  

09.00 Uhr    Hl. Messe : StM Johann Heinrich Schumacher u. Elisabeth geb. Reuter  

   

 

 

 

 

 

Mittwoch, 29. Oktober  

08.30 Uhr    Rosenkranzgebet  

09.00 Uhr    Hl. Messe : StM Pfr. Michael Scheeper u. Angeh.  

   

Samstag, 1. November : Allerheiligen  

10.30  Vereinfachte PGR -Briefwahl in der Kirche   

11.00 Uhr    Hl. Messe , anschl. Gräbersegnung  

  
 

Bürvenich, Stephani Auffindung  
 

Samstag, 4. Oktober  Hl. Franz von Assisi  

Vorabend 27. Sonntag im Jahreskreis  

18.30 Uhr    Sonntagvorabendmesse : 1. JG Katharina u. Josef Breuer; StM Fam. Pütz 

u. Klein  

   

Montag, 6. Oktober  Hl. Jakob  

09.00 Uhr    Hl. Messe mit sakramentalem Segen u. Totengedenken : Ehel. Maria u. 

Wilhelm Jülich u. vst. Angeh. u. Ehel. Maria u. Peter Wollsiefer, Chr ist ine 

Wollsiefer; StM Amalie Vonderbank; StM Dr. Marianne Weber ; für die im 

Oktober Vst. der letzten 10 Jahre:  Michael Werner Schmitz (À2015), Lea 

Felicia Roszkowski (À2016), Katharina Maubach (À2019), Franz Heinrich 
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Dr¿gh (À2019), Johanna Margaretha Clemens (À2019), Hermann Josef 

Maubach (À2020), Katharina Gaul (À2020), Anneliese Strick (À2021), Maria 

Schwingen (À2021), Lothar Dresen (À2023), Jessica Vicky Kick (À2023) 

   

Montag, 13. Oktober  

09.00 Uhr    Hl. Messe : StM Vst. Fam. Birkhofen  

   

Samstag, 18. Oktober : Hl. Lukas, Evangelist  

Vorabend 29. Sonntag im Jahreskreis  

18.30 Uhr    Sonntagvorabendmesse : JG Anneliese Strick, Peter Strick, LuV Fam. Strick 

u. Hammes; JG Helmut Quäck; Katharina u. Hermann Maubach, Gertrud 

Coslar; LuV Fam. Rütt, Larres u. vst. Kinder; Ehel. Annemie u. Paul Schnei-

der, Sohn Thomas u. vst. Angeh.; Stefan Rütt; Margarethe Clemens; LuV 

Fam. Schmitz u. Pichler, Ehel. Agnes u. Willi Geuer, Henni u. Manfred 

Krause, Franz Schreiner; Hans -Georg Hosche id, Änni Schmitz; StM Amalie 

Vonderbank; StM LuV Fam. Weber  

   

Montag, 20. Oktober  

09.00 Uhr    Hl. Messe : StM Maria Magdalene Berg  

   

Montag, 27. Oktober  

09.00 Uhr    Hl. Messe : LuV Fam. Maubach u. Pütz; StM Amalie Vonderbank; StM LuV 

Fam. Weber  

   

Samstag, 1. November : Allerheiligen  

16.40 Uhr    Besuch der ehemaligen Zisterzienserinnenkirchen St. Maria u. Maximin 

Hoven u . Stephani Auffindung Bürvenich im Rahmen einer Fahrradex-

kursion, Start um 14:00 Uhr ab St. Peter Zülpich  ð durchgeführt vom Bil-

dungsforum Bonn  

Vorabend 31. Sonntag im Jahreskreis  

18.00  Uhr  Vereinfachte PGR -Briefwahl in der Kirche  
 

 

 

 

 

 

18.30 Uhr    Sonntagvorabendmesse : Katharina u. Josef Breuer; Hermann -Josef Mau-

bach; LuV Fam. Clemens; Hans -Georg Hoscheid, Änni Schmitz, Kethe u. 

Josef Harff; StM Amalie Vonderbank; StM Vst. Fam. Birkhofen; StM Maria 

Zander ; anschl. Gräbersegnung   

 
   

Dürscheven, St. Gereon  
 

Sonntag, 5. Oktober : Erntedankfest  

27. Sonntag im Jahreskreis  

11.00 Uhr    Hl. Messe (Patrozinium u. Kirmes) : JG Gertrud Dissemond, Josef Disse-

mond; Dr. Helmut Dolff seitens der Vereinsgemeinschaft; LuV Fam. Grein 

u. Lorre; Franz u. Resi Raabe, Günter u. Hedwig Naczynski; Johann Reu-

cher; Ehel. Elisabeth u. Peter Zimmermann u. Ehel. Maria u. Mathias Mer-

ten; StM im Sinne der Katharinen -Stiftung  

   

Dienstag, 14. Oktober  

18.30 Uhr    Hl. Messe mit sakramentalem Segen u. Totengedenken : LuV kfd ; Adolf 

Lanzerath, Hubert u. Maria Lanzerath, Fam. Kesternich u. Maria Henkel; 

Franz u. Resi Raabe, Günter u. Hedwig Naczynski; StM Vst. Fam. Hochhaus -

Dolff -Trimborn; StM Ehel. Peter Kau, Peter Josef Kau ; für die im Oktober 

Vst. der letzten 10 Jahre: Johann Kau Klara Ley (À2017), J¿rgen Ley (À2022) 
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Dienstag, 28. Oktober : Hl. Simon und Hl. Judas, Apostel  

18.30 Uhr    Hl. Messe : Franz u . Resi Raabe, Günter u. Hedwig Naczynski; StM Ehel. 

Commer -Maus; StM Ehel. Johann Steeg u. vst. Angeh. Orth  

   

Freitag, 31. Oktober : Reformationstag  

17.00 Uhr    Vorabendmesse zu Allerheiligen : Franz u . Resi Raabe, Günter u. Hedwig 

Naczynski; StM im Sinne der Katharinen -Stiftung , anschl. Gräbersegnung  

 
    

Embken, St. Agatha  
 

Sonntag, 5. Oktober : Erntedankfest  

27. Sonntag im Jahreskreis  

09.30 Uhr    Hl. Messe  Kollekte zu Erntedank für die Tafel Zülpich : LuV Fam. Esser u. 

Undorf, Josef Undorf, Ehel. Wilhelm u. Sibilla Heimbach; Lilianna Theelen  

   

Dienstag, 7. Oktober  

08.30 Uhr    Rosenkranzandacht  

09.00 Uhr    Hl. Messe mit Totengedenken : Peter -Josef Effenberg, Fam. Effenberg, 

Dickhoven u. Elsig ; für die im Oktober Vst. der letzten 10 Jahre:  Maria 

Margarete Hºvels (À2015), Engelbert Josef D¿ster (À2015), Johanna Ag-

nes J¿lich (À2015), Heinrich J¿lich (À2016), Elisabeth Lauterbach (À2017), 

Peter Esser (À2018), Brigitte Schmitz (À2019) 

   

Dienstag, 14. Oktober  

08.30 Uhr    Rosenkranzandacht  

09.00 Uhr    Hl. Messe  

   

Sonntag, 19. Oktober  

29. Sonntag im Jahreskreis  

09.30 Uhr    Hl. Messe : Lilianna Theelen; Gottfried Messerschmidt; Ehel. Katharina u. 

Engelbert Scheidtweiler u. deren Eltern  

 

 

 

 

Dienstag, 21. Oktober : Hl. Ursula  

08.30 Uhr    Rosenkranzandacht  

09.00 Uhr    Hl. Messe  

   

Dienstag, 28. Oktober : Hl. Simon und Hl. Judas, Apostel  

08.30 Uhr    Rosenkranzandacht  

09.00 Uhr    Hl. Messe  

   

Sonntag, 2. November : Allerseelen  

31. Sonntag im Jahreskreis  

Kollekte für die Priesterausbildung in Osteuropa  

09:00  Uhr   Vereinfachte PGR -Briefwahl in der Kirche  
 

09.30 Uhr    Hl. Messe : Lilianna Theelen ; anschl. Gräbersegnung  

 
   

Enzen, St. Kunibert  
 

Montag, 6. Oktober  Hl. Jakob  

18.00 Uhr    Rosenkranzgebet  

18.30 Uhr    Hl. Messe mit sakramentalem Segen u. Totengedenken : StM Angeh. 

Fam. Josef Schmitz u. Anna Maria geb. Kau ; für die im Oktober Vst. der 

letzten 10 Jahre: Everhard Huthmacher (À2015), Heinrich Esch (À2017) 
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Samstag, 11. Oktober  Hl. Philippus  

16.30 Uhr    Rosenkranzgebet  

Vorabend 28. Sonntag im Jahreskreis  

17.00 Uhr    Sonntagvorabendmesse , Kollekte für die Kirche : LuV Fam. Hartl, Sch-

mitt u. Rau; Ehel. Benedikt u. Margarethe Besseler; zu Ehren der Mutter 

Gottes u. des Hl. Judas Thaddäus in besonderer Meinung; StM Ehel. Paul 

u. Constantia Steinhausen u. vst. Angeh.; StM Ehel. Johann u. Anna Linn-

artz  

   

Montag, 20. Oktober  

18.00 Uhr    Rosenkranzgebet  

18.30 Uhr    Hl. Messe : JG Everhard Huthmacher  

   

Samstag, 25. Oktober  

Weltmissionssonntag, Missio -Kollekte  

18.00 Uhr    Rosenkranzgebet  

Vorabend 30. Sonntag im Jahreskreis  

18.00  Vereinfachte PGR -Briefwahl in der Kirche  
 

18.30 Uhr    Sonntagvorabendmesse , Maria u. Bernd Rechenberg, LuV Fam. Re-

chenberg u. Huthmacher, Elisabeth Müller, Gerta u. Johann Schäfer, Ma-

rie Therese Watrin; LuV Fam. Schäfer u. Schmitt u. Brigitte Pretzel -Wei-

mbs; Ehel. Margarethe u. Benedikt Besseler u. vst. Angeh.; Vst. Fam. 

Wolfgarten, Bulig, Bongard, Lehnen, Stadler u. Fritz ; anschl. Gräberseg-

nung  

 
   

Füssenich, St. Nikolaus  
  

Freitag, 3. Oktober : Tag der deutschen Einheit  

Herz -Jesu-Freitag  

09.00 Uhr    Hl. Messe mit sakramentalem Segen u. Totengedenken  JG Pfr. Wilhelm 

Kºnigs (À1986), JG Pfr. Hans Pohl (À1999); für die im Oktober Vst. der 

letzten 10 Jahre: Ingeborg Ellenberger (À2016), Barbara Latz (À2017), 

Heinrich Schneiders (À2021), Maria Bergs (À2023), Helmut Zºll (À2023) 

 

 

Sonntag, 5. Oktober : Erntedankfest  

27. Sonntag im Jahreskreis  

18.00 Uhr    Rosenkranzgebet  

18.30 Uhr    Hl. Messe  im Rahmen der Firmvorbereitung , Kollekte zu Erntedank für die 

Tafel Zülpich   

   

Freitag, 10. Oktober  

09.00 Uhr    Hl. Messe  

 

Sonntag, 12. Oktober  

28. Sonntag im Jahreskreis  

18.00 Uhr    Rosenkranzgebet  

18.30 Uhr    Hl. Messe  

   

Freitag, 17. Oktober  

09.00 Uhr    Hl. Messe : StM Franziska Kloock  

   

Sonntag, 19. Oktober  

29. Sonntag im Jahreskreis  

18.00 Uhr    Rosenkranzgebet  

18.30 Uhr    Hl. Messe  als Dankmesse zum 40. Weihejubiläum von Diakon  
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Winfried Niesen : JG Maria Bergs, Richard Cramer u. Margarete Cramer, 

Jakob u. Anna Deuster; Christel Niesen  

   

Freitag, 24. Oktober  

09.00 Uhr    Hl. Messe  

   

Sonntag, 26. Oktober  

30. Sonntag im Jahreskreis  

Weltmissionssonntag, Missio -Kollekte  

18.00 Uhr    Rosenkranzgebet  

18.30 Uhr    Hl. Messe , besonders für junge Leute : JG Anna Wolfgarten, Vst. Fam. 

Brandt u. Cramer  

   

Freitag, 31. Oktober : Reformationstag  

09.00 Uhr    Hl. Messe  

 

Samstag , 01 . November : Allerheiligen  

15.00 Uhr    Andacht an der Trauerhalle, anschl. Gräbersegnung  

  

Sonntag, 2. November : Allerseelen  

31. Sonntag im Jahreskreis  

Kollekte für die Priesterausbildung in Osteuropa  

18.00 Uhr    Rosenkranzgebet  

18.30 Uhr    Hl. Messe : Wilhelm -Josef Hoch u. Fam.; Hubertine Cramer, Hubert Reinold, 

Hubert Berg, LuV Fam.  

 
  

Ho ven, St. Margareta  

Kapelle Hoven, (MMM) Klosterkirche St. Maria u. Maximin Hoven  
 

 

Mittwoch, 1. Oktober  

18.30 Uhr    (MMM) Hl. Messe in der Klosterkirche  

   

 

 

 

 

Sonntag, 5. Oktober : Erntedankfest  

27. Sonntag im Jahreskreis  

08.00 Uhr    Hl. Messe , Kollekte zu Erntedank für die Tafel Zülpich : Willi Offermann, 

LuV Fam. Offermann u. Linnartz, Peter Fischer; LuV Fam. Grote, Peter Mül-

ler u. Agnes Müller  

   

Mittwoch, 8. Oktober  

17.15 Uhr    (MMM) Abendandacht "Atemholen"  

   

Sonntag, 12. Oktober  

28. Sonntag im Jahreskreis  

08.00 Uhr    Hl. Messe  

 

Mittwoch, 15. Oktober  

17.15 Uhr    (MMM) Abendandacht "Atemholen"  

18.00 Uhr    Rosenkranzandacht  

18.30 Uhr    Hl. Messe mit sakramentalem Segen u. Totengedenken : für die im  Ok-

tober Vst. der letzten 10 Jahre: Margareta Schmitz -Kilinc (À2015), Rosalie 

Maria Br¿ning (À2015), Hans Josef Cremer (À2016), Matthias Waldhausen 

(À2018), Wilhelm Josef Steinheuer (À2020), Heinz Braun (À2021), Maria Lo-

witsch (À2022), Sr. M. Liboria (À2022), Sr. M. Mildreda (À2023), Erika Braun 
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(À2024), Elke Elisabeth Habeth (À2024) 

   

Donnerstag, 16. Oktober  

15.00 Uhr    (MMM) Demenzsensibler Gottesdienst  für Patienten u. Angehörige; für 

Menschen mit u. ohne Demenz  

   

Sonntag, 19. Oktober  

29. Sonntag im Jahreskreis  

08.00 Uhr    Hl. Messe : Ursula Booch, Johann u. Margareta Booch u. Karl u. Klara Esser; 

Ehel. Karl u. Anna Berg; LuV Fam. Grote, Peter Müller u. Agnes Müller  

   

Mittwoch, 22. Oktober  

17.15 Uhr    (MMM) Abendandacht "Atemholen"  

   

Sonntag, 26. Oktober  

30. Sonntag im Jahreskreis  

Weltmissionssonntag, Missio -Kollekte  

08.00 Uhr    Hl. Messe : Inge u. Peter Maus, Käthe u. Herbert Körner u. Klaus Olszewski; 

Everhard Linnartz, Fam. Linnartz u. Wechinger  

   

Mittwoch, 29. Oktober  

17.15 Uhr    (MMM) Abendandacht "Atemholen"  

   

Samstag, 1. November : Allerheiligen  

08.00 Uhr    Hl. Messe : Vst. Fam. Jaxa, Drozdowski, Kaszuba, Chmielorz, Koston, Kan-

dzia. Stotko u. Chwolik ; anschl. Gräbersegnung  

   

Sonntag, 2. November : Allerseelen  

31. Sonntag im Jahreskreis  

Kollekte für die Priesterausbildung in Osteuropa  

08.00 Uhr    Hl. Messe , Kollekte für die Kirche : Willi Offermann, LuV Fam. Offermann u. 

Linnartz, Peter Fischer; LuV Fam. Grote, Peter Müller u. Agnes Müller  

 

 

 

 
   

Juntersdorf, St. Gertrudis  
 

Freitag, 10. Oktober  

18.30 Uhr    Hl. Messe mit Totengedenken ; für die  im Oktober Vst. der letzten 10 

Jahre: Matthias Mohr (À2016), Maria Schmitz (À2016), Georg R¿th (À2021) 

 

 

Samstag, 18. Oktober : Hl. Lukas, Evangelist  

Vorabend 29. Sonntag im Jahreskreis  

17.00 Uhr    Sonntagvorabendmesse : Georg Rüth u. Vst. Fam. Rüth, Grohn u. Flimm; 

Peter Kuth; StM Ehel. Ferdinand Koerver u. Katharina geb. Heep  

   

Freitag, 24. Oktober  

18.30 Uhr    Hl. Messe  

 

Sonntag, 2. November : Allerseelen  

31. Sonntag im Jahreskreis  

Kollekte für die Priesterausbildung in Osteuropa  

09.00  Uhr   Vereinfachte PGR -Briefwahl in der Kirche   
 

09.30 Uhr    Hl. Messe : LuV Fam. Kakuschke, Cremer u. Brendel ; anschl. Gräberseg-

nung  
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Langendorf, St. Cyriakus  

 

Samstag, 4. Oktober  Hl. Franz von Assisi  

09.00 Uhr    Hl. Messe in lateinischer Sprache mit Totengedenken : StM Pfr. Karl 

Oswald;  für die im Oktober Vst. der letzten 10 Jahre: Peter Helmut Egidius 

Lennertz (À2018), Maria Katharina D¿ster (À2023); anschl. Beichtgelegen-

heit  

   

Samstag, 11. Oktober  Hl. Philippus  

09.00 Uhr    Hl. Messe in lateinischer Sprache  

   

Samstag, 18. Oktober : Hl. Lukas, Evangelist  

09.00 Uhr    Hl. Messe in lateinischer Sprache : StM Johann Adam Zilleken  

   

Samstag, 1. November : Allerheiligen  

09.00 Uhr   Vereinfachte PGR -Briefwahl in der Kirche   
 

09.30 Uhr    Hl. Messe mit Totengedenken : für die im Oktober Vst. der letzten 10 

Jahre: Maria Hildegard Gehrmann (À2021); anschl. Gräbersegnung  

 
   

Lövenich, St. Agnes  
 

Samstag, 4. Oktober  

Hl. Franz von Assisi  

Vorabend 27. Sonntag im Jahreskreis  

17.00 Uhr    Sonntagvorabendmesse , Kollekte zu Erntedank für die Tafel Zülpich : Jo-

sef Schlagloth, LuV Fam. Schlagloth u. Hembach; StM Pfr. Jakob u. Michael 

Bournotte; StM Werner Strick u. Franziska Mauel  

   

Mittwoch, 8. Oktober  

18.30 Uhr    Hl. Messe mit sakramentalem Segen u. Totengedenken : StM Geschwis-

ter Feldhohn u. Kinder ; für die im Oktober Vst. der letzten 10 Jahre: Ger-

trud Hubertine P¿tz (À2015), Sibilla Halberg (À2024) 

   

 

 

Samstag, 18. Oktober : Hl. Lukas, Evangelist  

Vorabend 29. Sonntag im Jahreskreis  

17.00 Uhr    Sonntagvorabendmesse : JG Peter Blum; Peter u. Elisabeth Zeleken, Söhne 

Heinrich u. Peter u. vst. Angeh.; StM Paul Wolfgarten  

   

Mittwoch, 22. Oktober  

18.30 Uhr    Hl. Messe : StM Witwe von Christian Wolfgarten  

   

Samstag, 1. November : Allerheiligen  

16.30 Uhr    Gräbersegnung  

Vorabend 31. Sonntag im Jahreskreis  

17.00 Uhr    Sonntagvorabendmesse : StM Anna Maria Mauel; StM Anna Benentreu u. 

vst. Angeh. ; anschl. vereinfachte PGR -Briefwahl in der Kirche   

 
   

Merzenich, St. Severin  
 

Sonntag, 26. Oktober  

30. Sonntag im Jahreskreis  

Weltmissionssonntag, Missio -Kollekte  

10.30 Uhr    Vereinfachte PGR -Briefwahl in der Kirche  
 

11.00 Uhr    Hl. Messe (Patrozinium) mit Totengedenken : Ehel. Hermann u. Maria 
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Schiffmann; StM Ehel. Karl Zores; StM in Meinung alter Stiftungen ; anschl. 

Gräbersegnung  

 
   

Muldenau, St. Barbara  
 

Donnerstag, 2. Oktober  

18.15 Uhr    Herz -Jesu-Andacht mit sakramentalem Segen  

18.30 Uhr    Hl. Messe mit Totengedenken : JG Regina u. Eduard Schmühl, Hannelore 

Keldenich, Paul u. Sibilla Keldenich ; für die im Oktober Vst. der letzten 10 

Jahre: Andreas Keldenich Paul Pirig (À2017), Anna Maria Baum (À2021), 

Gertrud Serwas (À2024) 

   

Samstag, 4. Oktober  

Hl. Franz von Assisi  

Vorabend 27. Sonntag im Jahreskreis  

17.00 Uhr    Sonntagvorabendmesse , Kollekte zu Erntedank für die Tafel Zülpich : 

StM Ehel. Josef u. Gertrud Baum , geb. Nick u. Angeh.  

   

Donnerstag, 16. Oktober  

18.30 Uhr    Hl. Messe : 1. JG Gertrud Serwas, Heinz Serwas u. LuV Fam. Serwas;  

StM Ehel. Josef u. Gertrud Baum , geb. Nick u. Angeh.  

   

Donnerstag, 30. Oktober  

18.30 Uhr    Hl. Messe : StM Ehel. Josef u. Gertrud Baum , geb. Nick u. Angeh.  

   

Samstag, 1. November : Allerheiligen  

Vorabend 31. Sonntag im Jahreskreis  

16.30 Uhr   Vereinfachte PGR -Briefwahl in der Kirche   
 

17.00 Uhr    Sonntagvorabendmesse : Hannelore Keldenich, Vst. Fam. Keldenich, Bühl, 

Schmühl u. Nagelschmidt; StM Ehel. Josef u. Gertrud Baum geb. Nick u. 

Angeh. , anschl. Gräbersegnung  

  

  

  

  

  
    

Nemmenich, St. Peter  
 

Samstag, 4. Oktober  Hl. Franz von Assisi  

12.30 Uhr    Trauung  Hannah u. Gregor Baumann  

 

Dienstag, 7. Oktober  

18.30 Uhr    Hl. Messe mit sakramentalem Segen u. Totengedenken : Johanna u. Kai 

Dormagen; StM Pfr. Joseph von Dahlem ; für die im Oktober 2025 Vst. der 

letzten 10 Jahre:  Gertrud M¿ller (À2017), Rolf Klingbeil (À2020) 

 

Samstag, 11. Oktober  Hl. Philippus  

18.00 Uhr    Rosenkranzandacht  

Vorabend 28. Sonntag im Jahreskreis  

18.30 Uhr    Sonntagvorabendmesse : Vst. Fam. Wirtz, Regh u. Pick; Johann u. Elisa-

beth Müller, Maria Hilger u. Peter Müller; Christel Niesen; StM Pfr. Josef 

Orth u. Geschwister  

 

Dienstag, 21. Oktober : Hl. Ursula  

18.30 Uhr    Hl. Messe : LuV kfd , Heinz -Josef Rosenbaum u. luv. Angeh.; StM Johann 

Wilhelm Schnorrenberg; StM Pfr. Konstantin Kann u. Anverwandte  
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Samstag, 25. Oktober  

Weltmissionssonntag, Missio -Kollekte  

18.00 Uhr    Rosenkranzandacht  

Vorabend 30. Sonntag im Jahreskreis  

18.30 Uhr    Sonntagvorabendmesse : Helene u. Theo Winter, Hildegard u. Jakob 

Baum, LuV Fam. Winter u. Baum; Ehel. Paula u. Theo Bank; Christel Niesen ; 

anschl. Gräbersegnung  

   

Samstag, 1. November : Allerheiligen  

15.00 Uhr    (Lü) Andacht , anschl. Gräbersegnung  

 
   

Rövenich, St. Pankratius  
 

Samstag, 11. Oktober  Hl. Philippus  

Vorabend 28. Sonntag im Jahreskreis  

17.00 Uhr    Sonntagvorabendmesse : Margarete u. Hans Klinkhammer; StM Pfr. Hein-

rich Schmitz u. dessen Eltern Heinrich Schmitz u. Elisabeth Breuer; StM Pfr. 

Peter Katterbach  

   

Montag, 27. Oktober  

18.30 Uhr    Hl. Messe  mit Totengedenken : Heinrich u . Hedwig Pütz; StM Ehel. Johann 

Klinkhammer u. Christine geb. Dick; StM Ehel. Leonhard Drimborn u. Maria 

Theresia Baumann geb. Drimborn ; für die im Oktober Vst. der letzten 10 

Jahre: Maria Elsig (À2016), R¿diger Max Krause (À2018), Irene Jansen 

(À2020), Heinz Elsig (À2021), Johann Koch (À2022) 

   

Sonntag, 2. November : Allerseelen  

31. Sonntag im Jahreskreis  

Kollekte für die Priesterausbildung in Osteuropa  

18.30 Uhr    Sonntagvorabendmesse: Katharina u. Josef Breuer; Hermann -Josef Mau-

bach; LuV Fam. Clemens; Hans -Georg Hoscheid, Änni Schmitz, Kethe u. 

Josef Harff; StM Amalie Vonderbank; StM Vst. Fam. Birkhofen; StM Maria 

Zander; anschl. Gräbersegnung   
 

10.30 Uhr   Vereinfachte PGR-Briefwahl in der Kirche   
 

11.00 Uhr    Hl. Messe : Fam. Pütz u. Mies ; anschl. Gräbersegnung  

 
   

Schwerfen, St. Dionysius  
 

Mittwoch, 1. Oktober  

14.00 Uhr    Hl. Messe für die Senioren mit sakramentalem Segen u. Totengedenke n: 

für die im Oktober Vst. der letzten 10 Jahre: Helena Lux (À2015), Peter Axe-

ler (À2016), Irene Duchet (À2016), Rolf Hoffs¿mmer (À2021), Manfred 

Ehlenz (À2021), Siegfried Biertz (À2021), Maria Ackermann (À2021), Chris-

tine Lorbach (À2022), anschl. Seniorennachmittag im Pfarrheim  

 

Samstag, 4. Oktober  Hl. Franz von Assisi  

18.00 Uhr    Rosenkranzgebet  

Vorabend 27. Sonntag im Jahreskreis  

18.30 Uhr    Sonntagvorabendmesse  als Familienmesse zu Erntedank , Kollekte zu 

Erntedank für die Tafel Zülpich : LuV Dorfverschönerungsverein , LuV Fam. 

Heuken u. Esser; Heinrich u. Therese Monius, Josef u. Katharina Pitten; StM 

Josef Virnich  

 

Sonntag, 12. Oktober  

28. Sonntag im Jahreskreis  

09.30 Uhr    Hl. Messe (Kirmes + Patrozinium) : Ehel. Stefan u. Sibilla Biertz u. Laurenz 

u. Gertrud Mundt; Johann -Josef Monnig, Ehel. Josef u. Katharina Monnig, 
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Ehel. Richard u, Margaretha Bauerfeind u. Tochter Gertrud; LuV Fam. Fran-

zen; StM Peter de Bück ; anschl. Gefallenenehrung am Kriegerdenkmal  u. 

Gräbersegnung  

   

Samstag, 18. Oktober : Hl. Lukas, Evangelist  

15.00 Uhr    Tauffeier  Ben Zimmermann  

18.00 Uhr    Rosenkranzgebet  

Vorabend 29. Sonntag im Jahreskreis  

18.30 Uhr    Sonntagvorabendmesse : Siegfried Biertz, LuV Fam. Biertz, Mörmel u.  

Witzel  

   

Samstag, 25. Oktober  

Weltmissionssonntag, Missio -Kollekte  

18.00 Uhr    Rosenkranzgebet  

Vorabend 30. Sonntag im Jahreskreis  

18.30 Uhr    Sonntagvorabendmesse : JG Luise Gerhards, Jakob Gerhards u. vst. Angeh.; 

Karl Heinz u. Margarete Ide, Fam. Wilhelm Klein; Alexander Fühling  

   

Samstag, 1. November : Allerheiligen  

18.00 Uhr    Rosenkranzgebet  

Vorabend 31. Sonntag im Jahreskreis  

18.30 Uhr    Sonntagvorabendmesse : Vst. Fam. Schröder u. Roche; Margarete Bär, Josef 

u. Kathi Wirtz ; anschl. Gräbersegnung  

 
  

Sinzenich, St. Kunibert  
 

Donnerstag, 9. Oktober  

18.30 Uhr    Hl. Messe mit sakramentalem Segen u. Totengedenken : Ehel. Josef u. Maria 

Krischer, Reinold Krischer, LuV Fam. Krischer u. Girkens u. Uwe Büchler, LuV. 

Fam. Pütz; StM Ehel. Anna u. Vinzenz Blum , Pfr. Wilhelm Cornelissen (À1997); 

für die im Oktober Vst. der letzten 10 Jahre: Ewald Niederstein (À2020), Vin-

zenz Blum (À2020), Hubert Knispel (À2024) 

 

Sonntag, 12. Oktober  

28. Sonntag im Jahreskreis  

11.00 Uhr    Hl. Messe , Kollekte für die Kirche : SWA Heinz Walter Keil; LuV Fam. Robens, 

Goldbach, Hellenthal u. Mösch; Ehel. Maria u. Matthias Goldbach; Resi Strick  

   

Donnerstag, 23. Oktober : Hl. Severin, Patrozinium St. Severin Merzenich  

18.30 Uhr    Hl. Messe  

 

Sonntag, 26. Oktober  

30. Sonntag im Jahreskreis  

Weltmissionssonntag, Missio -Kollekte  

10.30 Uhr    Vereinfachte PGR -Briefwahl in der Kirche   
 

11.00 Uhr    Hl. Messe : JG Vinzenz Blum, Anna Blum; Matthias Grass, LuV Fam. Grass, 

Bongard u. Trump, Hermann Josef u. Christian Trump; Ehel. Matthias u. Helene 

Heuken u. vst. Angehörige ; anschl. Gräbersegnung  

   

Sonntag, 2. November : Allerseelen  

31. Sonntag im Jahreskreis  

12.30 Uhr    Tauffeier  Hannah Ackermann  

 
   

Ülpenich, St. Kunibert  
 

Sonntag, 5. Oktober : Erntedankfest  

27. Sonntag im Jahreskreis  

11.00 Uhr    Hl. Messe : LuV kfd ; JG Maria Jansen u. Fam. Schumacher, Jansen u. Esser; 
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Elisabeth Nöthen u. vst. Eltern, Wilhelm u. Katharina Schäfer, LuV Fam. 

Nöthen u. Schäfer; StM Ehel. Josef u. Marlene Peiner; StM Matthias Josef Bonn; 

StM Ehel. Jakob u. Katharina Schumacher geb. Jansen  

   

Dienstag, 7. Oktober  

14.30 Uhr    Hl. Messe für die Senioren mit sakramentalem Segen u. Totengedenke n; 

für die im Oktober Vst. der letzten 10 Jahre:   Matthias Kremp (À2015), Johann 

Peter Breuer (À2016), Anna Maria Schmitz (À2018), Wolfgang Schneider 

(À2019), Margarete Ant (À2020), Rosemarie Lammerich (À2020), Katharina 

Schumacher (À2021), Margarete Br¿ders (À2021), Hubert Koenen (À2022); 

anschl. Seniorennachmittag im Pfarrheim  

   

Donnerstag, 9. Oktober  

08.00 Uhr    Schulgottesdienst  zu Erntedank, Klassen 1 - 4 

   

Sonntag, 19. Oktober  

29. Sonntag im Jahreskreis  

11.00 Uhr    Hl. Messe : JG Heinz Schumacher u. Ehefrau Betty, Ehel. Heinrich u. Gertrud 

Orth; StM Anton Weyer u. Anna Sengersdorf; StM JG Margarethe Bauer; StM 

Heinrich Schneider u. Angehörige  

   

Sonntag, 2. November : Allerseelen  

31. Sonntag im Jahreskreis  

Kollekte für die Priesterausbildung in Osteuropa  

10.30 Uhr    Vereinfachte PGR -Briefwahl in der Kirche   
 

11.00 Uhr    Hl. Messe : LuV kfd, JG Theo Maus; Engelbert u. Maria Maus, Franz u. Maria 

Herriger; Elisabeth Nöthen, LuV Fam. Nöthen u. Schäfer; Severin Züll, Theo 

u. Maria Stüsser u. Tochter Marliese; StM Vst. Priester von Ülpenich: Heinz 

Jacobi, Theo Spiehs, Paul Giesen, Karl Ze ck, Rudolf Pohl, Josef Jaegers, Toni 

Ley; anschl. Gräbersegnung  

 

 

 

 

 

 

 
     

Wichterich, St. Johannes und Sebastianus  

(Nelv) St. Maria Königin Niederelvenich, (Oelv) St. Matthias Oberelvenich  

 

Donnerstag, 2. Oktober  

09.00 Uhr    Hl. Messe mit Totengedenken : StM Matthias Biertz , JG Pfr. Andreas Pohl 

(À1962); für die im Oktober Vst. der letzten 10 Jahre: Anna Maria Ecker 

(À2015), Balthasar Mostert (À2015), Cornelia Bird (À2015), Johannes Schild 

(À2019), Emma Molnar (À2020), Willi Schauff (À2020), Gerhard Cremer 

(À2020); Agnes Bauer (À2020); anschl. Frühstück im Pfarrhaus  

   

Freitag, 3. Oktober : Tag der deutschen Einheit  

Herz -Jesu-Freitag  

18.00 Uhr    Rosenkranzandacht  

18.00 Uhr    (Nelv) Rosenkranzandacht  

   

Sonntag, 5. Oktober : Erntedankfest  

27. Sonntag im Jahreskreis  

09.30 Uhr    (Nelv) Familienmesse , Kollekte zu Erntedank für die Tafel Zülpich : Peter Krä-

mer, Eltern, Schwiegereltern u. Gertrud Krämer; Johann u. Margarete Dick-

opp, Maria u. Peter Strang u. Sohn Peter Strang; LuV Fam. Axer u. Schmitz; 
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StM Geschwister Bierekoven  

   

Mittwoch, 8. Oktober  

08.00 Uhr    Schulgottesdienst  in der Turnhalle  

   

Freitag, 10. Oktober  

18.00 Uhr    Rosenkranzandacht  

18.00 Uhr    (Nelv) Rosenkranzandacht  

   

Sonntag, 12. Oktober  

28. Sonntag im Jahreskreis  

09.30 Uhr    Hl. Messe : JG Toni Schumacher, Martha Schumacher, Johann Josef Schuma-

cher, Alfons u. Annemie Hesener, Andreas Schrage, Anna Bender; Ehel. Heinz 

u. Ute Büttgen, Ehel. Wilhelm u. Katharina Berg u. vst. Kinder, Ehel. Wilhelm 

u. Anna Büttgen u. vst. Kinder; Ehel. Peter u. Maria Zilleken u. Karl u.  Christine 

Zimmer; Christine Marx u. Eva -Luise Vollberg; Pfr. Josef Espey u. Maria Koch; 

StM Matthias Biertz; StM Fam. Schorn -Biertz  

   

Freitag, 17. Oktober  

18.00 Uhr    Rosenkranzandacht  

18.00 Uhr    (Nelv) Rosenkranzandacht  

   

Sonntag, 19. Oktober  

29. Sonntag im Jahreskreis  

09.30 Uhr    Hl. Messe : StM Geschwister Keller; StM Ehel. Pohl u. Kerp  

   

Freitag, 24. Oktober  

18.00 Uhr    Rosenkranzandacht  

18.00 Uhr  (Nelv) Rosenkranzandacht  

 

Samstag, 25. Oktober  

Weltmissio nssonntag, Missio -Kollekte  

Vorabend 30. Sonntag im Jahreskreis  

18.00 Uhr  Vereinfachte PGR -Briefwahl in der Kirche  
 

 

 

 

18.30 Uhr    (Oelv) Sonntagvorabendmesse mit Totengedenken : JG Heinz Latz u. Ehe-

frau Cäcilia; Arthur u. Agnes Bauer; Gisela Dieckmann; Erwin Kaupel, Ehel. 

Peter u. Anna Schmitz, Kinder Anna u. Peter, Heinz Josef Haag u. Franz Josef 

Halbekann; StM Johann Biertz; StM Johann Kaldenbach u. Johann Peter Wirtz; 

StM Matthias Böttgenbach ; anschl. Gräbersegnung  

   

Sonntag, 26. Oktober  

30. Sonntag im Jahreskreis  

Weltmissionssonntag, Missio -Kollekte  

09.30 Uhr    Hl. Messe : Hans Josef u. Maria Bender, Nelli Maus, Anna Bender, LuV Fam. 

Bender, Maus u. Schumacher; Bernd Jussow, Christine u. Arthur Jussow, An-

neliese u. Theodor Thelen, Josef Lampe u. Fam. Hubert Klinkhammer; Toni 

Krupp, Vst. Fam Krupp u. Decker; StM Matthias Biertz; StM Ehel. Goldbach  

   

Freitag, 31. Oktober : Reformationstag  

18.00 Uhr    (Nelv) Rosenkranzandacht  

18.00 Uhr    Rosenkranzandacht  

   

Samstag, 1. November : Allerheiligen  

09.30 Uhr    Hl. Messe : Johann u. Margarete Dickopp, Maria u. Peter Strang u. Sohn Peter 
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Strang; StM Matthias Biertz  

15 .00 Uhr    Andacht an der Trauerhalle, anschl. Gräbersegnung  
 

Sonntag, 2. November : Allerseelen  

31. Sonntag im Jahreskreis  

Kollekte für die Priesterausbildung in Osteuropa  

09.00  Uhr   Vereinfachte PGR -Briefwahl in der Kirche   
 

09.30 Uhr    (Nelv) Familienmesse , Peter Krämer, Eltern, Schwiegereltern u. Gertrud Krä-

mer; Johann u. Margarete Dickopp, Maria u. Peter Strang u. Sohn Peter Strang, 

Magdalena Pelzer u. Sohn Franz Josef Küpper; Gisela Dieckmann; LuV Fam. 

Axer u. Schmitz, Thomas Kiel; StM Edmund Bierekoven ; anschl. Gräberseg-

nung  

 
   

Wollersheim, Heilig Kreuz  
 

Freitag, 3. Oktober : Tag der deutschen Einheit  

Herz -Jesu-Freitag  

18.30 Uhr    Hl. Messe mit sakramentalem Segen u. Totengedenken : Fam. Koch, Doh-

men, Stolz u. Graaff; Franz Düster ; JG Pfr. Johannes Helmich (À1970); für die 

im Oktober Vst. der letzten 10 Jahre:  Maria M¿ller (À2015), Johann Hubert 

P¿tz (À2017), Gottfried Lauterbach (À2020), Paul Hubert Krischer (À2023), 

Helmut Nagelschmidt (À2023), Bozidar Vancina (À2024), Marianne Nagel-

schmidt (À2024) 

   

Freitag, 10. Oktober  

18.30 Uhr    Rosenkranzandacht  

 

Sonntag, 12. Oktober  

28. Sonntag im Jahreskreis  

09.30 Uhr    Hl. Messe zu Erntedank : JG Paul Hubert Krischer u. Eltern; JG Helmut Hein-

richs; Ehel. Johann u. Petronella Eckstein, Ehel. August u. Christel Eckstein, 

Geschwister  Katharina, Arnold u. Franz Eckstein; in besonderer Meinung, Ge-

schwister Katharina u. Willi Beeck; LuV Fam. Lauterbach, Weyer u. St. Vith  

   

 

 

 

 

Freitag, 17. Oktober  

18.30 Uhr    Hl. Messe : JG Maria Anna Nagelschmidt; Marianne Hack, Vst. Fam. Hack, 

Groß u. Urhahn; Dankmesse für die  Mutter Gottes; StM Familie Vogel; StM im 

Sinne alter Stiftungen  

   

Freitag, 24. Oktober  

18.30 Uhr    Rosenkranzandacht  

   

Sonntag, 26. Oktober  

30. Sonntag im Jahreskreis  

Weltmissionssonntag, Missio -Kollekte  

09.00  Uhr   Vereinfachte PGR -Briefwahl in der Kirche   
 

09.30 Uhr    Hl. Messe  als Hubertusmesse mit dem Bläsercorps Schleiden : JG Gabriel 

u. Hubertine Wergen u. Sohn Werner; Maria Padberg u. Elisabeth Burgers; vst. 

Mitglieder des Geschicht svereins; Hans Hen n; Klara Welter, Vst. Fam. Fuhs u. 

Schumacher; Franz Düster, Agnes u. Kaspar Meihs; LuV Fam. Langen, Lehnert 

u. Walter; Klaus Kremer u. Eltern, Margarete Kremer; StM Ehel. Johann u. Cä-

cilia Wollenweber u. vst. Angeh.; StM Karoline Wollenweber u. Sibilla Düs ter 

u. vst. Angeh. ; anschl. Gräbersegnung  
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Gebetsmeinung des Papstes für Oktober  2025: Beten wir, dass die Gläubigen verschiede-

ner religiöser Traditionen zur Verteidigung und Förderung von Frieden, Gerechtigkeit und 

menschlicher Geschwisterlichkeit zusammenarbeiten.  

 

Beichtgelegenheit  
 

samstags um 16.00 Uhr in St. Peter Zülpich  

 
 

 

Das Sakrament der Taufe wurde gespendet     

   

Fiona Wegner  

St. Agnes Lövenich  

Piet Zepp  

St. Kunibert Ülpenich  

Charlotta Pirig  

St. Agatha Embken  

 

 

 

Den Bund der Ehe haben geschlossen  
 

Jennifer Lebert z u. Wisem Cherif   Lena Fischer u. David Eichel  

St. Nikolaus Füssenich     St. Kunibert Enzen  

 

 

 

In die Ewigkeit abberufen wurden  

Hermann Peter Wilhelm Berg  

91  Jahre 

wohnhaft in Enzen  

Anton Buch czyk  

82 Jahre  

wohnhaft in Bürvenich  

Hedwig Berg  

88  Jahre 

wohnhaft in Enzen  

Ursula Wolff  

101 Jahre  

früher wohnhaft in Schwerfen  

   

Gedenken wir unserer Toten beim Hl. Opfer und im Gebet!  

 

 

 

Termine  

 

 

 

 

Mittwoch , 01. Oktober  2025  

14.30 Uhr  Seniorennachmittag im Pfarrheim Enzen  

Donnerstag , 02. Oktober  2025  

09 .30 Uhr  Frühstück nach der Hl. Messe im Pfarrhaus Wichterich  

15 .30 Uhr  Seniorentreff in der Klause Füssenich  

Samstag , 04. Oktober  2025  

09.30 Uhr  Trauercafé, vorher Spaziergang, Treffen vor der Kirche St. Peter Zülpich  

Anmeldung bei Christel Eppelt unter Tel: 0172 -9594335  oder  Diakon Norbert Huthmacher unter  

0171 -9207214  

Sonntag , 05 . Oktober  2025  

18 .00 Uhr  ăM¿nchen oder Parisò ð Orgelkonzert in St. Peter, Zülpich  

Montag , 06. Oktober  2025  

10 .00 Uhr  Altenpastoral ăAlt werden ð jung bleibenò im Pfarrzentrum Z¿lpich 

Mittwoch , 08 . Oktober  2025  

10:30 Uhr  Seniorenclub im Pfarrzentrum in Zülpich  

Montag , 13. Oktober  2025  
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10.30  Uhr  Gebet in Stille und Bewegung in der Kapelle im Geriatrischen Zentrum  

                   Zülpich, Infos durch Gisela Preutenborbeck, T 02252 839561  

18.00 Uhr  Monatswallfahrt der Legion Mariens zur Mutter Gottes von der  

immerwährenden Hilfe in Bessenich, Rosenkranz u. Beichtgelegenheit,  

anschl. Hl. Messe  

Mittwoch , 15. Oktober  

15.00  Uhr  Gemeindecafé im Pfarrhaus Wichterich  

Montag , 20. Oktober  

15.00  Uhr  ăFilm ab!ò ð ein Nachmittag für Senioren im Pfarrzentrum Zülpich  

Dienstag , 21 . Oktober  

10.30  Uhr  Gebet in Stille und Bewegung in der Kapelle im Geriatrischen Zentrum  

                   Zülpich, Infos durch Gisela Preutenborbeck, T 02252 839561  

Montag, 2 7. Oktober  

20.00 Uhr  Bibelgesprächskreis im Pfarrzentrum Zülpich, Sebastianusraum  

Sonntag , 28 . Oktober  

14:30 Uhr  Seniorennachmittag im Pfarrheim Embken  

Montag , 29 . Oktober  

19.30 Uhr  Bibel.Zeit online: Neuanmeldungen gerne bei michael.haupt@erzbistum -

koeln.de  oder über das Pastoralbüro  

 

Die Frauengemeinschaft St. Peter Zülpich lädt am 07.01.2026 zur Krippenwanderung nach 

Aachen ein, Kostenbeitrag: 25, --û-; Programm folgt. Anmeldung bis zum 30.11.2025  bei 

Petra Düster, Tel.: 02252/2515  

 

 

Weitere Informationen zu den einzelnen  Terminen finden Sie in  

den Aushängen, auf unseren Internetseiten und in den sozialen Medien.   

Hier gelangen Sie direkt auf unsere Homepage:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:michael.haupt@erzbistum-koeln.de
mailto:michael.haupt@erzbistum-koeln.de
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Anmeldung der Sondergottesdienste f¿r 2026 

 

Zur besseren Planung bitten wir alle Vereine und Gruppierungen in unseren Pfarreien, Sondergot-

tesdienste wie beispielsweise Kirmes, Sch¿tzenfest o. ª. f¿r das Jahr 2026 bis zum  

 

15. November 2025 

 

im Pastoralb¿ro Z¿lpich anzumelden. Ansonsten ist eine Ber¿cksichtigung des Sondergottesdiens-

tes voraussichtlich nicht mºglich.  

 

Save the Date  

Gerne möchten wir Sie auf zwei Termine aufmerksam machen und laden Sie  herzlich ein:  

 Sonntag, 19. Oktober 2025  

Heilige Messe  um 18.30 Uhr  in St. Nikolaus, Füssenich zum 40 -jährigen Weihejubiläum 

von Diakon Winfried Niesen,  

 Sonntag, 26. Oktober 2025  

Heilige Messe um 11.00 Uhr  in St. Peter, Zülpich mit Verabschiedung von unserer Verwal-

tungsleiterin Frau Claudia Rumbach  

Bitte merken Sie sich diese beiden Termine vor ð wir freuen uns auf Ihr Kommen.  
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Was war los?  

Berichte ăquerbeetò aus dem Seelsorgebereich  

Schwade im Jade mit Jürgen Beckers  

Am 22. August war der Kabarettist und Büttenredner Jürgen Beckers alias Jürgen B. Haus-

mann zu Gast i m Kirchgarten . Gut gelaunt beantwortete der ehemalige Gymnasiallehrer alle 

Fragen und berichtete ausführlich aus seinem Leben . Dabei begeis-

terte er die rund 300 Gäste mit seinem ansteckenden Humor.  

Als einziger in seiner Familie brann te er schon  als kleiner Junge für 

den Karneval  und stand schon in der Schule zum ersten Mal in ădr 

B¿ttò. Er wurde Latein- und Griechischlehrer und stand lange Zeit pa-

rallel zu seinem Beruf auch auf der Karnevalsbühne. Diese Belastung 

wurde aber irgendwann zu groß, so dass er sich für die Bühnenkarrie re 

entschied.  

 

Sowohl sein Humor als auch sein tiefer Glaube halfen ihm durch 

schwere Zeiten.  So berichtete er auch über seinen Burnout , das Ende 

sein er Ehe, den  Selbstmord seines Bruders und zwei gescheiterte 

Selbstmordversuche sein er Mutter. Sein Glaube hat ihm geholfen zu lern en, das Leben so 

anzunehmen , wie es sich ihm präsentiert. Seine Art Lebensmotto  ăGl¿ck ist, mit dem, was 

man hat, zufrieden zu sein.ò trägt ihn da auch durch sein Leben.  Schöne Momente zu ge-

nießen und aus zunutzen , sei seine Strategie für Zufriedenheit . Die strahlt er auch aus und 

würzt sie immer mit einer Prise Humor.  

 

Er ließ es sich auch nicht nehmen, nach dem Gespräch noch Bücher zu signieren und Fotos 

mit den Gästen zu machen, so dass alle nach einem wunderbaren Abend mit einem wohli-

gen Gefühl nach Hause gingen. Gekrönt wurde der Abend durch die großzügige Spenden-

summe von 2.326,80 û f¿r den Fºrderkreis f¿r krebskranke Kinder und Jugendliche Bonn. 

Marianne Komp  

Engagementförderin  

 

 

Einkehrtag in Maria Rast  

 

Hoffnungsanker in stürmischen Zeiten  

 
Hoffnungsanker in stürmischen Zeiten ð unter diesem Leitwort stand der Einkehrtag der 

Pfarramtssekretärinnen, Verwaltungsleitungen und Verwaltungsassistenz aus Zülpich und 

Weilerswist in diesem Jahr. Wieder haben wir uns in Maria Rast getroffen und unter L eitung 

von Schwester Regina -Maria einen Tag der Besinnung und Reflexion erlebt, der hoffentlich 

noch lange in uns nachwirken wird.  

 

Monsignore Haupt war so freundlich, den Tag in Maria Rast mit einer Heiligen Messe in der 

Schönstatt -Kapelle mit uns zu beginnen, musikalisch begleitet von Schwester Regina -Maria 

an der Gitarre.  

  

Thematisch haben wir uns an diesem Tag damit beschäftigt, was uns als 

Hoffnungsanker dient in diesen tatsächlich stürmischen Zeiten. Allein 

schon die Lage in der ganzen Welt - Kriege, Naturkatastrophen und andere 

beunruhigende und belastende Nachrichten, die derzeit das Geschehen 

um uns herum bestimmen.   Und auch die anstehenden Veränderungen im 

kirchlichen Umfeld, die unseren Berufsalltag ja direkt betreffen, lösen Sor-

gen aus und werfen viele Fragen auf.  
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Woraus schöpfen wir die Kraft, woher nehmen wir die Hoffnung uns diesen Herausforde-

rungen zu stellen?  

Im Rahmen dieser Fragestellungen haben wir uns intensiv mit dem Motto und Logo zum 

Heiligen Jahr 2025 ăPilger der Hoffnungò beschªftigt und zahlreiche Interpretationsmºglich-

keiten gefunden. Die vier in rot (Liebe), gelb (Freude), grün (Hoffnung) und blau ( Glaube) 

dargestellten Pilger auf der Welle des Lebens finden Halt an einem Anker ð der wie jeder 

Anker oben ein Kreuz aufweist. Halt und Hoffnung im Kreuz, das sich in dem Logo den 

Menschen zuneigt.  

 

Diese vier christlichen Tugenden ð Liebe, Freude, Hoffnung und Glaube - sind die Kraftquel-

len unseres Lebens. Und trotzdem haben wir oft in diesen stürmischen Zeiten das Gefühl, 

dass die Wellen drohen, über uns zusammenzuschlagen. Wie gehen wir mit solchen  Zeiten 

um? Geben wir auf und versinken wir im Selbstmitleid? Oder stellen wir uns dem Sturm 

mutig und entschlossen entgegen, im Vertrauen auf unseren Hoffnungsanker, der uns hält 

uns stützt? Ein Zitat von Peter Schmutz macht Mut:  

ăWenn Du wie ein Boot im Sturm von Gedanken und Gef¿hlen hin- und hergerissen wirst. 

Wenn Du Dich kaum mehr konzentrieren kannst und jede freie Minute mit Grübeln ver-

bringst anstatt Dein Leben zu leben. Und wenn Du in dem ganzen Hin und Her unterzuge-

hen dr ohst und keine Entscheidungen mehr fªllen kannst: Wirf einen Anker!ò 
 
Und wir müssen uns immer bewusst sein, dass es Dinge gibt, die wir nicht ändern können. 

Der Kºlner sagt, ăEt es wie et esò. Diese Haltung f¿r sich annehmen zu kºnnen erfordert 

sicherlich einiges an Übung und Bereitschaft. Es ist nicht einfach aufzuhören, g egen das 

Unvermeidliche anzukämpfen und die eigene Energie darauf konzentrieren, was hier und 

jetzt zu tun ist. Reinhold Niebuhr dr¿ckt es in einem Gebet so aus: ăGott, gib mir die Gelas-

senheit, Dinge hinzunehmen, die ich nicht ändern kann, den Mut, Dinge zu ändern, die ich 

ªndern kann, und die Weisheit, das eine vom anderen zu unterscheiden.ò 

 

Die sehr rege Diskussion mit allen Beteiligten ließ die Zeit wie im Flug vergehen, die  

Uhr tickte unerbittlich und schon war es Zeit für das Mittagessen.  

 

An Seele und Leib gestärkt machten wir uns auf nach Wachendorf, um die Bruder -

Klaus -Kapelle zu besuchen. Diese wirklich außergewöhnliche Kapelle wurde mitten in 

den Feldern durch das Ehepaar Scheidtweiler zum Dank für ein gutes Leben errichtet, 

geplant wurd e sie vom Schweizer Architekten Peter Zumthor. Wir hatten das große 

Glück, dass Frau Scheidtweiler Zeit hatte, uns die Kapelle und ihre Geschichte näher 

zu bringen.  

Wer würde schon hinter einem solchen Monolithen eine Kapelle er-

warten? Und das mitten im Feld, in der Voreifel, entworfen von einem 

weltweit bekannten Architekten. Schon für die Planung hat es einen 

langen Atem gebraucht, aber Dank der Beharrlichkeit des Eh epaars 

Scheidtweiler wurden die Pläne fertiggestellt und mit dem Bau be-

gonnen. So viel wie möglich wurde in Eigenregie gemacht. In der 

Bauphase stieß man auf die eine oder andere Schwierigkeit. Es wur-

den aber immer kreative Lösungen gefunden und vieles füg te sich 

auch einfach. Architekt Zumthor hat den Bau in allen Phasen beglei-

tet, jedes noch so kleine Detail wurde von ihm geprüft und abgeseg-

net, bis hin zum Kerzenständer in der Kapelle.  

 

Eine der vielen Besonderheiten der Kapelle ist die Dachöffnung, die an eine Träne oder 

einen Tropfen oder an das Auge Gottes erinnert ð was immer unser Auge darin erken-

nen mag. Durch die Dachöffnung kann Regen in die Kapelle eindringen, welcher sich 

auf de m Boden der Kapelle sammelt und dabei die offene Form des Daches widerspie-

gelt. Dieser ganz besondere Effekt vermittelt den Eindruck, dass sich hier Himmel und 

Erde berühren.  
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Ein ganz besonderer Ort  

 

Der gemeinsame Besuch der Kapelle mit Frau Scheidtweiler war ein 

wunderbares Erlebnis. Nach einem in der Kapelle gemeinsam gespro-

chenen Gebet und einem Lied überraschte uns Frau Scheidtweiler mit 

einem liebevoll vorbereiteten kleinen Imbiss.  

 

Das wäre schon der perfekte Abschluss unseres Einkehrtages gewe-

sen. Danach ging es aber noch einmal zurück zur Bildungsstätte Ma-

ria Rast, wo Kaffee und Kuchen auf uns warteten. In diesem Rahmen 

haben wir uns von unserer Verwaltungsleiterin, Frau Claudia Rum-

bach verabschiedet, die ab dem 01. Oktober nach acht Jahren Tätig-

keit im Seelsorgebereich Zülpich eine neue Tätigkeit antreten wird.  

 

Dieser Tag, den wir gemeinsam 

verbracht haben, kann uns auch ein 

Hoffnungsanker sein in diesen 

stürmischen Zeiten. So freuen wir 

uns schon sehr auf eine Wiederho-

lung im nächsten Jahr.  

 

(Simone Rath ) 

 

 

 

 

Wie in einem Schiff  

 

Gott,  

manchmal fühle ich mich wie in einem Schiff,  

das von den Wellen hin - und hergeworfen wird.  

Starker Gegenwind bläst einem ins Gesicht.  

Das Leben ist ungemütlich;  

Man kommt kaum voran.  

Das sind Tage,  

an denen nichts so recht gelingen will,  

Tage mit Pannen und Ärger.  

 

Gott,  

wenn das Glück zu wanken und schwanken beginnt,  

dann suche ich deine schützende Hand.  

Führe du mein Schiff wieder in ruhigere Gewässer.  

 

Zeige mir den Weg  

heraus aus den bedrohlichen Stürmen des Lebens.  

Ich möchte wieder zur Ruhe kommen.  

Ich möchte wieder inneren Frieden finden.  

Schenke mir die Geborgenheit zurück,  

die meiner Seele so guttut.  

Steig ein in mein Schiff,  

gemeinsam werden wir glücklichere Zeiten ansteuern.  

(Verfasser unbekannt ) 
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Projektreihe in der Katholischen Kita St. Agnes: Eine spannende Reise durch die Schöp-

fungsgeschichte  

 

In der Katholischen Kita St. Agnes fand 

über einen Zeitraum von sieben Wochen 

eine besondere Projektreihe zum 

Thema ăSchºpfungsgeschichteò statt. 

Ziel war es, den Kindern auf vielfältige 

und kreative Weise die biblische Erzäh-

lung näherzubringen und ihre Si nne, 

Fantasie sowie ihr Verständnis für die 

Welt um sie herum zu fördern.  

 

Jede Woche widmete sich einem be-

stimmten Tag der Schöpfung und wurde 

durch abwechslungsreiche Angebote le-

bendig gestaltet. Die Kinder konnten 

spielerisch, experimentell und sinnlich 

die verschiedenen Aspekte der Schöp-

fung erleben.  

 

Woche 1: Hell und Dunkel   

Der Einstieg in das Projekt begann mit 

dem Thema ăHell und Dunkelò. Die Kin-

der erfuhren, wie Tag und Nacht ent-

standen. Besonders spannend war das 

Turnen im Dunkeln mit Taschenlampen, bei dem die Kinder ihre Umgebung auf eine neue 

Art entdeckten und die Bedeutung von Licht und Schatten erfuhren.  

 

Woche 2: Himmel und Erde  

In der zweiten Woche stand die Schöpfung von Himmel und Erde im Mittelpunkt. Die Kinder 

erfuhren durch Sinneserfahrungen, was in der Erde lebt. Sie konnten Erde fühlen, riechen 

und sogar kleine Lebewesen entdecken, was ihre Neugier weckte.  

 

Woche 3: Meer und Land  

Das Meer und das Land wurden durch Experimente erforscht. Die Kinder testeten, was im 

Wasser schwimmt und was sinkt, und lernten so spielerisch die Vielfalt der Wasser - und 

Landtiere kennen.  

 

Woche 4: Pflanzen  

Das Säen von Blumensamen stand im Mittelpunkt der vierten Woche. Die Kinder durften 

eigene Pflanzen ziehen und beobachten, wie aus kleinen Samen wunderschöne Blumen wer-

den.  

 

Woche 5: Die Gestirne  

In der fünften Woche beschäftigten sich die Kinder mit den Sternen und Himmelskörpern. 

Beim ăSternzeichen stickenò konnten sie ihre eigenen Sternbilder gestalten und so die Fas-

zination des Nachthimmels erleben.  

 

Woche 6: Tiere und Menschen  

Die Vielfalt des Lebens wurde in der sechsten Woche durch kreative Aktivitäten sichtbar. 

Die Kinder malten Handabdrücke, aus denen Tiergestalten entstanden, und lernten so die 

Gemeinsamkeiten zwischen Menschen und Tieren kennen.  
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Woche 7: Ruhe und Entspannung  

Zum Abschluss des Projekts wurde den Kindern Zeit zur Ruhe und Entspannung gegeben. 

Yoga- und Entspannungseinheiten halfen ihnen, das Erlebte zu verarbeiten und innere Ruhe 

zu finden.  

 

Das Projekt in der Kita St. Agnes war geprägt von elementaren, sinnbildlichen, experimen-

tellen, lustigen und vielfältigen Angeboten. Es bot den Kindern die Möglichkeit, die Schöp-

fungsgeschichte auf spielerische Weise zu erleben und ihre Welt mit allen Sinn en zu entde-

cken. Die Rückmeldungen der Kinder und Eltern waren durchweg positiv, und die Kinder 

gingen mit einem tieferen Verständnis für die Schönheit und Vielfalt der Schöpfung in den 

neuen Alltag.  

 

Die Kita freut sich bereits auf weitere kreative Projekte, die die Neugier und den Entdecker-

geist der Kinder fördern.  

 

 

Unsere Glaubenswoche 2025 ð ein Rückblick  

 

Ehrenamtsdank in Bürvenich  

 

Am 12. September konnten wir in Bürvenich einen wunderschö-

nen Danketag für unsere Engagierten im Seelsorgebereich bege-

hen. Das Fest begann mit der heiligen Messe in St. Stephani Auf-

findung.  

 

Anschließend wurde bei herrlichem Spätsommerwetter ein zünf-

tiges Weinfest mit köstlichen Flammkuchen auf der Wiese hinter 

der Kirche gefeiert.  

 

In froher Runde konnte das Seelsor-

geteam unsere ehrenamtlich Engagier-

ten mit Speis und Trank versorgen und die Dankbarkeit für ihren 

tollen Einsatz zum Ausdruck bringen.  

 

Bei schönen Gesprächen und, zu später Stunde, fröhlichen Gesän-

gen verlebten alle einen herrlichen Abend.  

 

Wir alle im Seelsorgebereich können uns wirklich glücklich schätzen, dass wir so tolle Eh-

renamtliche vor Ort haben, die unser Gemeindeleben mit ihrem Einsatz zu etwas Besonde-

ren machen.  

 

Marianne Komp, Engagementförderin   
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Messdienertag in Bürvenich  

 

Rund 20 Messdienerinnen und Messdiener aus dem Seelsorgebereich fanden zu Beginn der 

Glaubenswoche den Weg nach Bürvenich zum Messdienertag.  

 

Kaplan Johannes Shimizu feierte mit den Jungs und Mädchen 

die Heilige Messe rings um den Sarkophag des Heiligen Alde-

rikus, der für seine Demut, Treue und Frömmigkeit ein Pilger 

der Hoffnung war, und auch für die Messdienerinnen und 

Messdiener ein Vorbild i st. Zu diesem Zweck wurde er eigens 

aus St. Nikolaus Füssenich nach Stephani Auffindung ge-

bracht . 
 

 

Danach ging es wild her in der Kirche: Die jugendlichen Gruppenleiter hatten ein ăEscape 

Churchò vorbereitet, bei dem die Kinder Rªtsel lºsen und versteckte Dinge suchen mussten, 

um den Schatz in der Kirche (eine Truhe Haribo) zu bergen. Nach ein paar Kenn enlernspie-

len und einem leckeren Mittagessen wurde ausgiebig im Garten getobt und aus voller Kehle 

beim gleichnamigen Spiel ăWo ist mein Huhn?!?ò gebr¿llt, S¿Çes und Salziges  

gesnackt und nachmittags ein Windlicht mit dem jeweiligen Heimatkirchenfenster gestaltet. 

Die Jugendverantwortlichen Kaplan Johannes Shimizu, Peter Cramer und Jugendreferentin 

Sandra Schümmer danken den fleißigen Jugendlichen, die den Tag mit vorbereitet  

haben, und natürlich den Kindern ð danke, dass wir alle zusammen so einen schönen Tag 

hatten.  

Und erst recht DANKE für Euren Dienst am Altar!!!  

Sandra Schümmer, Jugendreferentin  

 

Chaos in Wollersheim!  

 

Am 16. September gab es nachmittags auf dem Dorfplatz in 

Wollersheim ein buntes Gewusel zu beobachten: Nadine 

Frings und Jugendreferentin Sandra Schümmer hatten die Kin-

der zu einer wilden Partie Chaosspiel eingeladen. Überall auf 

dem Gelände, an Mauern, un ter Schaukeln, in Blumentöpfen 

und Büschen waren bunte Zettel versteckt, die die 8 anwesen-

den Kinder in zwei Teams suchen mussten. Präsentierten sie 

ihren Leiterinnen das Codewort auf den gefundenen Zetteln, 

gab es lustige Aufgaben. Schonmal als Gruppe mit  insgesamt 

nur 3 Füßen und einer Hand auf dem Boden gestanden? Schonmal ein lustiges Gedicht über 

Wollersheim verfasst? Und wie lang dauert eigentlich eine Minute? Wie heißen nochmal die 

Heiligen Drei Könige? Das alles und noch viel mehr galt es zu wissen und zu voll bringen! 

Zwischendurch wurde nach Herzenslust genascht und viel gelacht. Was für ein schöner 

Nachmittag!  

 

Ausblick: Am 28.10. singen wir ab 17.00 Uhr im Bürgerhaus  in Wollersheim Martinslieder 

bei Weck und Kakao. Herzliche Einladung an alle Kinder!  

Sandra Schümmer, Jugendreferentin  
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Erstens kommt es anders, zweitens als man denkté 

 

Und so kam es, dass das ăGrande Finaleò der Glaubenswoche leider 

wetterbedingt nicht wie üblich als Freiluftgottesdienst im St. Nikolaus -

Stift in Füssenich, sondern kurzfristig in St. Peter Zülpich stattfand. Ein 

wenig später als geplant, damit auch jene B esucher, welche in Füsse-

nich ăgestrandetò waren, den Weg nach Z¿lpich gefunden hatten, star-

tete der feierliche Gottesdienst mit dem Einzug der Seelsorger und ei-

ner großen Schaar Messdiener in die bis auf den letzten Platz besetzten 

Kirche.  

 

Für rund 90 Kommunionkinder mit ih-

ren Familien war es ein besonderer 

Tag: der Start in ihre Erstkommunion-

vorbereitung. Eben diese Kommunionkinder waren es, die 

von Pfarrer Zimmermann besonders begrüßt wurden und 

sich zum Ende der Messe am Altar neben dem hölzernen 

Schrein des Hl. Alderikus versammelten, den man extra für 

diesen feierlichen Anlass nach Zülpich  geholt hatte.  

 

 

Doch nicht nur die Kommunionkinder, auch drei neue 

Gesichter im Seelsorgeteam wurden der Gemeinde vor-

gestellt und herzlich willkommen geheißen: Pastoralrefe-

rent Kai Schockemöhle, Pater  Josef Georgekutty und Pf r. 

Dr. Horst Noeggerath.  

Seit dem 01.09. bilden die Seelsorger aus Weilerswist 

und die aus Zülpich das gemeinsame Seelsorgeteam der 

Pastoralen Einheit Weilerswist und Zülpich.  

 

 

Musikalisch begleitet wurde die Messe durch den Mªnnerchor ăPasst Partoutò. 

Im Anschluss waren alle zu einem gemütlichen Beisammensein ins Pfarrzentrum eingela-

den. Bei Würstchen vom Grill und leckerem Kuchen wurden hier bis in den frühen Nachmit-

tag nette Gespräche geführt und Kontakte geknüpft bzw. vertieft.  

Fotos: Gregor Baumann  

 

 

Mystagogische Kirchenführung und Abendlob in  

St. Nikolaus, Füssenich  

 

Am 21.09.2025 fand in St. Nikolaus Füssenich eine mystagogische Kir-

chenführung mit Abendlob statt.   

 

Was ist überhaupt eine mystagogische Kirchen-

führung? Mystagog isch  ist Griechisch und bedeu-

tet ăEinf¿hrung in die Mysterienò ð oder ăEinfüh-

rung in das Geheimnis der Kirchenräume ò. Eine 

solche Kirchenführung ist eine gute Gelegenheit, 

eine Kirche mal von einer ăanderenò Seite kennen-

zulernen.  
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Organisiert und begleitet wurde diese durch Simone Dissemond, Peter Cramer , Lothar Zeller  

und Kaplan Johannes Shimizu. Alle Teilnehmer hatten sich in der Kirche versammelt, wur-

den dann durch Kaplan Shimizu begrüßt und  anschließend nach draußen in den Klostergar-

ten  bzw. Klosterfrieden (Mitte 12. Jahrhundert)  gebeten. Interessant war, zu erfahren, dass 

die Kirche ehemals eine Klosterkirche war, die im 17. Jahrhundert errichtet wurde. Nachdem 

Herr Cramer etwas über die Geschichte erzählt hatte, wurden wir von  Kaplan Shimizu dazu 

aufgefordert, mal die Stille ăzu hºrenò. Ein Klostergarten oder auch 

ein Garten ist oft ein Ort, um inne zu halten, ein Rückzugsort  oder 

eine Oase.   

 

Anschließend ging es dann wieder zurück zum Haupteingang. Dabei 

wies Herr Cramer darauf hin, dass die Außenmauer um die Kirche 

herum früher die Außenmauer der Kirche war. Vor dem Hauptportal , 

welches aus der Zeit zwischen 1711 und 1716 stammt und nicht an 

seiner ursprünglichen Stelle steht, angekommen, wurde etwas zu 

den vier Glocken in St. Nikolaus gesagt. Durch die Kirchenglocken 

ruft Gott uns auch im Alltag zum Gebet. Die vier Glocken wurden jeweils im  14. und 15. 

Jahrhundert  gegossen . Nachdem die vier G locken jeweils einzeln und zusammen geläutet 

wurden, gingen wir durch das Hauptportal in die Kirche.  

 

Wenn man die Kirche betritt, verlässt man das Profane und tritt ein 

in das Sakrale . Das Taufbecken steht hier ð wie in vielen Kirchen ð 

am Eingang, sozusagen am Beginn des christlichen Lebens. An-

schließend ging es in den Kreuzgang  (12. Jahrhundert)  mit dem 

Kreuzweg aus dem 18. Jahrhundert. Hier wollen wir besonders auf 

Christus blicken. Ein Sinnbild der Hoffnung ist die Osterkerze  vor 

dem Kreuz.  Sie spendet Licht und Wärme. Die Teilnehmer wurden 

eingeladen, eine kleine Kerze an der Osterkerze zu entzünden und 

mit in den Kirchenraum zu nehmen. Später wurden diese Kerzen 

dann rund um den Sarkophag des Hl. Alderikus abgestellt.  Herr 

Cramer wies auf die besonderen Schnitzereien an den Kirchenbänken und auf die Bilder der 

12 Apostel an den Wänden  hin .  

 

Die Kanzel in der Kirche ist sehr auffällig. Kanzel und Ambo erinnern an die Tradition der 

Verkündigung. Kaplan Shimizu verkündete - von der Kanzel aus  - das Evangelium. Ein be-

sonderer Blickfang ist auch der Altar, das zentrale Symbol für Christus in der Kirche. Der 

Altar ist der Ort der Eucharistie, der Tabernakel ist der Ort der Aufbewahrung, hier zentra-

lisiert sich alles.  

 

Nun wurde das Allerheiligste ausgesetzt; jeder Teilnehmer hatte die Möglichkeit zum stillen 

Gebet und wurde eingeladen, ein paar Weihrauchkörner auf die glühenden Kohlen zu legen 

und dadurch sein Gebet zum Himmel aufsteigen zu lassen. Im Anschluß folgte da s Abend-

lob (Komplet). Es war wirklich eine sehr interessante, auch intensive Erfahrung, an dieser 

mystagogischen Kirchenf¿hrung ămit allen Sinnen ò teilnehmen zu d¿rfen 
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Bericht über die Glaubenswoche aus den Kitas  

 

In der vergangenen Woche fand in unserer Kita St. Agnes die alljährliche Glaubenswoche 

statt. Unter dem Motto ăPilger der Hoffnungò machten sich die Kinder gemeinsam mit ihren 

Erzieherinnen und Erziehern auf eine besondere Reise des Glaubens.  

 

Jeden Tag stand ein anderer Aspekt des Pilgerns im Mittelpunkt:  

 

Wir sprachen über Hoffnung ð was sie bedeutet und wo wir sie im Alltag 

finden.  

Bei kleinen Wanderungen rund um die Kita 

erlebten die Kinder, dass Pilgern bedeutet, 

sich auf den Weg zu machen und Neues zu entdecken.  

Kreative Einheiten, wie das Gestalten von Hoffnungsfackeln ð 

die Flamme des Hoffens.  

 

In biblischen Geschichten hörten die Kinder von Menschen, die 

auf Gottes Führung vertrauten und Hoffnung weitergaben.  

 

Ein Höhepunkt war der gemeinsame Gottesdienst mit Kaplan Takuro Jo-

hannes Shimizu. Eltern, Großeltern und Freunde waren eingeladen, mit-

zufeiern. Die Kinder präsentierten stolz ihre Fürbitten, sangen Lieder, 

die sie in der Woche eingeübt hatten.  

Die Glaubens woche war für alle Beteiligten ein schönes Erlebnis: Sie 

stärkte die Gemeinschaft in unserer Kita, brachte Freude in den Alltag 

und machte deutlich, dass wir ð Groß und Klein ð als ăPilger der Hoff-

nungò unterwegs sein d¿rfen. 

 

Wir danken allen, die diese  Woche mitgestaltet haben, und freuen uns schon auf die nächste 

Glaubenswoche!  

 

 

 

 

Glaubenswoche im kath. Familienzentrum St. Johannes und Sebastianus  

in Niederelvenich  

 

Es war  mal wieder so weit. Ein neues Kindergartenjahr 

begann und unsere Glaubenswoche folgte zügig. Die-

ses Jahr unter  dem Motto: ăPilger der Hoffnungò. Diese 

Woche ging es in verschiedenen Angeboten für die Kin-

der um das Thema Pilgern  oder mit anderen  Worten, 

sich auf die Reise zu Gott zu machen. Als Symbol, um 

den Kindern den Begriff besser nahe zu bringen, ent-

schieden wir uns für die Jakobsmuschel. Sie ist das Er-

kennungs zeichen für den Jakobsweg. Der  Jakobsweg 

ist ein Netzwerk aus europäischen Pilgerwegen, die 

zum Grab des Apostels Jakobus nach Santiago de 

Compostela in Nordwestspanien führen.  

 

Das kling t vielleicht ein wenig abstrakt, besonders in 

Bezug auf die Arbeit mit den Kindern , d arum möchte 

ich gerne erklären, w as wir gemacht haben.  

Den Pilgerweg und  auch das Pilgern erklärten wir den 

Kindern mit der Kett - Methode.  
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Im Kern ist dies eine Interaktive Geschichte, in welcher man ein Bild aus verschiedenen 

Gegenständen auf den Boden erstellt.  

 

Es wurde erklärt, was ist ein Pilger? Was ist der Unterschied zwischen Wandern und Pilgern? 

Und warum ist die Jakobsmuschel für den Jakobsweg wich tig? 

 

Um den Gedanken einer langen Reise zu festigen, luden wir die Kinder ein mit einer Traum-

reise, einen anderen Ort zu besuchen . 

Die wohl spannendste Aktion blieb aber unsere eigene Pilgerreise , b ei welcher wir gemein-

sam zum Wegkreuz im Feld bei Oberelvenich pilgerten . Die zuvor gebastelten Pilger stöcke  

mit Krepppapier und einer Jakobsmuschel verziert , unterstützten uns bei  unsere m Ausflug. 

Ein Kind äußerte auf die Frage, wie es die Glaubenswoche empfunden hat:   

ăSchºn, weil wir pilgern gegangen sind und wir an der Trauerweide ein Picknick gemacht 

haben.ò 

Zum Abschluss der Woche besuchte uns Kaplan Shimizu, der mit musikalischer Begleitung 

durch Herrn Zeller, einen Gottesdienst mit uns feierte .  

Für das Team  

Nico Kloppstein  

 

 

 

Bericht Glaubenswoche Kita Bürvenich  

 

In der diesjährigen Glaubenswoche stand das 

Thema ăPilger der Hoffnungò im Mittelpunkt.  

 

Gemeinsam mit den Kindern der Kita haben 

wir uns auf eine kleine Reise begeben und 

überlegt, was man alles mitnimmt, wenn man 

pilgert. Dabei sammelten die Kinder viele 

Ideen ð vom Rucksack über Wasser und Essen 

bis hin zu Dingen, die Mut und Freude schen-

ken. 

 

Besonders eindrucksvoll war die Geschichte 

von Abraham, der sich voller Vertrauen auf 

den Weg gemacht hat. Sie zeigte den Kindern, dass Hoffnung und Vertrauen wichtige Weg-

begleiter sind.  

 

Als Zeichen dieser Hoffnung gestalteten die Kinder bunte Hoffnungslichter. Diese kleinen 

Lichter erinnern uns daran, dass wir auf unserem Lebensweg nie allein gehen und dass 

Hoffnung uns Kraft gibt, immer weiterzugehen.  

 

Am Donnerstag feierten die Kinder gemeinsam mit Kaplan Shimizu und Pastoralr eferent 

Schockemöhle den Gottesdienst in der Kirche. Im Zuge dessen wurden außerdem unsere 

neuen Kitakinder begrüßt und mit einem Segen in die Gemeinschaft aufgenommen.  

 

Die Glaubenswoche war für alle ein wertvoller Impuls, sich mit Freude, Vertrauen und Hoff-

nung gemeinsam auf den Weg zu machen.  
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Unser neuer Pastoralreferent stellt sich vor 

Mal hier - mal dort und Rheinbach doch immer als sicherer Hafen.  So 

kann man meinen Lebensweg gut zusammenfassen. 1987 in Bonn als 

Kai Schockemöhle geboren zog es meine Eltern und mich mit acht 

Jahren nach Rheinbach. Nach dem Abitur auf dem dortigen Vinzenz -

Pallotti -Kolleg ging es für neun Monate zum Grundwehrdienst nach 

Zweibrücke n zu den Fallschirmjägern, bevor ich dann in Münster ein 

Lehramtsstudium in Mathe und Chemie begann. In Gesprächen mit 

meinen Mitbewohner:innen und Kommiliton:innen begann ich mich 

für die Theologie zu interessieren, sodass ich nach einem vorherigen 

Fachwechsel von Mathe auf Katholische Religionslehre, mein Studium 

in Münster abbrach, wieder nach Rheinbach zog und in Bonn Theolo-

gie im Vollstudium studierte. Nach dem Studium und der Klªrung der Frage ăWas macht 

man eigentlich mit einem Theologiestudium so beruflich?ò, ging es f¿r mich im ersten Jahr 

meiner Berufseinführung als Pastoralassistent nach Brühl. Ab dem zweiten Jahr, mit ten in 

Corona, begann ich dann meine Tätigkeit in Frechen, wo ich auch meine Ausbildung als 

Pastoralreferent erfolgreich beenden ko nnte. Fünf wunderbare Jahre konnte ich in Frechen 

verbringen, mit den Ministrant:innen, in der Firmvorbereitung und Jugendpastoral, Öffent-

lichkeitsarbeit und mit allen tollen Menschen vor Ort. Im Januar 2026 zieht es meinen Sohn, 

meine Frau und mich wieder  nach Rheinbach, aber nur privat. Beruflich freue ich mich auf 

die spannenden Aufgaben und tollen Begegnungen in Weilerswist und Zülpich. Sollten sie 

mich hier sehen, dann sprechen sie mich gerne an.  
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Informationen zur Wahl der Kirchenvorstände am 08. und 09. November 2025  

 

Am Wochenende 08./09. November 2025 finden die Wahlen zu den Kirchenvorständen in 

den einzelnen Gemeinden statt.  

 

Hierzu liegen im Zeitraum 25. 09. bis 03.10.2025  die Wählerlisten  der Gemeinden im Pas-

toralbüro Zülpich aus. Die Wahlberechtigen haben das Recht, ausschließlich ihre eigenen, 

in der Wählerliste eingetragenen personenbezogenen Daten einzusehen.  

 

Ebenfalls im Zeitraum 25.09. bis 03.10.2025  hängen die Vorschlagslisten  zur KV -Wahl in 

den Schaukästen der jeweiligen Gemeinden aus. Die Wahlberechtigten haben das Recht, 

diese Vorschlagslisten bis zum 06.10.2025  zu ergänzen.  

 

Hierzu muss dem Wahlvorstand eine schriftliche Erklärung des Vorgeschlagenen/der Vor-

geschlagenen mit dem Einverständnis zur Kandidatur eingereicht werden, die nur gültig ist, 

wenn sie von mindestens zehn wahlberechtigten Personen mit Vor - und Nachnamen und  

unter Angabe des Erstwohnsitzes unterzeichnet ist (siehe § 9 der Wahlordnung).  

 

Eingehende Ergänzungsvorschläge  zur Vorschlagsliste werden vom Wahlvorstand bis zum 

10. Oktober 2025  geprüft. Ab dem 11. Oktober 2025  werden die endgültigen Kandida-

tenlisten  ausgehängt.  

 

Informationen zu den Wahlterminen und Wahlorten in den einzelnen Gemeinden sowie zum 

Ablauf der Wahl erhalten Sie in der nächsten Ausgabe der Pfarrmitteilungen Kreuzfidel.  
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Die Wahltermine  

finden Sie auf der  

folgenden Seite  
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Hier haben Sie die Möglichkeit, Ihre Stimme zur PGR -Wahl abzugeben:  

 

 

25.10.  Oberelvenich  18 Uhr bis 18.30 Uhr  vereinfachte Briefwahl in der Kirche   

 

25.10.  Enzen    18 Uhr bis 18.30 Uhr  vereinfachte Briefwahl in der Kirche   

 

26.10.  Wollersheim  09 Uhr bis 09.30 Uhr   vereinfachte Briefwahl in der Kirche   

 

26.10.  Sinzenich   10.30 Uhr bis 11 Uhr   vereinfachte Briefwahl in der Kirche   

 

26.10.  Merzenich   10.30 Uhr bis 11 Uhr   vereinfachte Briefwahl in der Kirche   

 

01.11. Langendorf   09 Uhr bis 09.30 Uhr   vereinfachte Briefwahl in der Kirche   

 

01.11. Bessenich    10.30 Uhr bis 11 Uhr  vereinfachte Briefwahl in der Kirche   

 

01.11. Lövenich    nach der Messe    vereinfachte Briefwahl in der Kirche   

 

01.11. Muldenau    16.30 Uhr bis 17 Uhr  vereinfachte Briefwahl in der Kirche   

 

01.11. Bürvenich    18 Uhr bis 18.30 Uhr   vereinfachte Briefwahl in der Kirche   

 

02.11. Embken    09 Uhr bis 09.30 Uhr  vereinfachte Briefwahl in der Kirche     

 

02.11. Niederelvenich   09 Uhr bis 09.30 Uhr  vereinfachte Briefwahl in der Kirche      

 

02.11. Juntersdorf  09 Uhr bis 09.30 Uhr  vereinfachte Briefwahl in der Kirche      

 

02.11. Ülpenich    10.30 Uhr bis 11 Uhr  vereinfachte Briefwahl in der Kirche      

 

02.11. Rövenich   10.30 Uhr bis 11 Uhr  vereinfachte Briefwahl in der Kirche      

 

08.11. Zülpich   16 .00  Uhr bis 19 .00  Uhr Listenwahl im Pfarrzentrum Zülpich  

 

08.11. Nemmenich   17 Uhr bis 18.30 Uhr  vereinfachte Briefwahl in der Kirche  

 

08.11. Schwerfen   17.30 Uhr bis 20 Uhr  vereinfachte Briefwahl im Pfarrheim  

Schwerfen  

 

09.11. Hoven    nach der Messe   vereinfachte Briefwahl in der Kirche   

 

09.11. Wichterich   10.30 Uhr bis 12 Uhr  vereinfachte Briefwahl in der Kirche  

 

09.11. Embken    10 Uhr bis 12 Uhr   vereinfachte Briefwahl im Pfarrheim  

Embken  

 

09.11. Zülpich    10 .00  Uhr bis 13 .00  Uhr   Listenwahl im Pfarrzentrum Zülpich   

 

09.11. Füssenich    17.30 Uhr bis 20.15 Uhr   Listenwahl in der Kirche    
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Pastoralbüro Zülpich    Tel.: 02252 2322  

Mühlenberg 9a, 53909 Zülpich    E-Mai l: pastoralbuero.zuelpich@erzbistum -koeln.de  

 

Öffnungszeiten:  

Montag - Donnerstag     09.00 ð 12.00 Uhr und 14.00 ð 16.00 Uhr  

Freitag      09.00 ð 12.00 Uhr  

 
 

Notfallhandy (für dringende seelsorgliche Notfälle):       0171 4773129  

 

Kreisdechant  und Domkapitular  Mobil: 0170 4814474  

Pfr. Guido Zimmermann    E-Mail : guido.zimmermann@erzbistum -koeln.de  

 

Pfr. Markus Breuer        Mobil: 0170 4805318  

      E-Mail: markus.breuer@erzbistum -koeln.de  

 

Msgr. Michael Haupt       Mobil: 0170 4811072  

      E-Mail: michael.haupt@erzbistum -koeln.de  

 

 

Kaplan Takuro Johannes Shimizu  Mobil: 0171 1536815  

      E-Mail: takuro.shimizu@erzbistum -koeln.de  

 

Kaplan Michael Stärk    Mobil: 0160 91079151  

      E-Mail: michael.staerk@erzbistum -koeln.de  

 

Diakon Norbert Huthmacher   Mobil: 0171 9207214  

     E-Mail: norbert.huthmacher@erzbistum -koeln.de  

 

Pfarrer i. R.  Hermann Joseph  Koch  Tel.:  02252 8384273  

 

Diakon i. R.  Winfried Niesen    Tel.:  02252 8382478  

 

Diakon i. R.  Winfried Krämer   Tel.: 02252 309114  

 

Diakon Manfred Büllesbach   Tel.:  0171  2087980  

      E-Mail: manfred.buellesbach@erzbistum -koeln.de  

 

Pfr. Dr. Horst Noeggerath   Tel.:  0160  91318462  

      E-Mail: horst.noeggerath@erzbistum -koeln.de  

 

Diakon Hermann -Josef Mahlkemper  Tel.:  02254  847538  

E-Mail: hermann -josef.mahlkemper@erzbistum -   

           koeln.de  

 

Pater Josef Georgekutty    Tel.:  0176 90786056 

      E-Mail: georgekutty.joseph@erzbistum -koeln.de  

 

Pastoral referent     Tel.: 0171 9211962 

Kai Sebastian Schockemöhle  E-Mail: KaiSebastian.Schockemoehle@erzbistum -  

  koeln.de  

 

 

mailto:pastoralbuero.zuelpich@erzbistum-koeln.de
mailto:guido.zimmermann@erzbistum-koeln.de
mailto:markus.breuer@erzbistum-koeln.de
mailto:michael.haupt@erzbistum-koeln.de
mailto:takuro.shimizu@erzbistum-koeln.de
mailto:michael.staerk@erzbistum-koeln.de
mailto:KaiSebastian.Schockemoehle@erzbistum-
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Engagementförderin Marianne Komp  Tel.: 02252 8305278  

(Ansprechpartnerin für Ehrenamt,   E-Mail: marianne.komp@erzbistum -koeln.de  

Flüchtlingsarbeit u. Lotsenpunkt)     

 

Jugendreferentin     Mobil: 0160 99801254  

Sandra Schümmer     E-Mail: sandra.schuemmer@kja -bonn.de  

 

Präventionsfachkraft    Tel. : 02252 2322  

Esther Lorbach     E-Mail:  esther.lorbach@erzbistum -koeln.de  

 

Seelsorgebereichsmusiker   Tel. : 02252 5128  

Lothar Zeller     E-Mail: lothar.zeller@erzbistum -koeln.de   

 

Kantor      Tel. : 02252 839313  

Holger Weimbs     E-Mail: holger.weimbs@erzbistum -koeln.de  

 

Küsterkoordinator     Mobil: 0160 91009888  

Peter Cramer     E-Mail: peter.cramer@erzbistum -koeln.de  

 

Besuchen Sie uns gerne auch auf Facebook  und Instagram  (Seelsorgebereich Zülpich).  

 

mailto:sandra.schuemmer@kja-bonn.de
mailto:esther.lorbach@erzbistum-koeln.de
mailto:peter.cramer@erzbistum-koeln.de
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